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Der österreichische Staatssekretär

Schmidt bei Neurath .

Line herzliche Aussprache über die allgemeine politische Lage .

Wien , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Staatssekretär

für Auswärtige Angelegenheiten , Dr . Guido Schmidt ,
stattete am Sonntag anlätzlich eines kurzen Aufenthaltes in

Vorarlberg dem deutschen Neichsaußenminister Frhr .
von Neurath , der dort mit seiner Familie seine Ur¬

laubtage verbringt , einen Besuch ab . Der österreichische

Staatssekretär und der deutsche Reichsautzenminister be¬

nutzten die Gelegenheit ihrer Begegnung zu einer allge¬
meinen politischen Aussprache , der auch Staats¬

sekretär von Mackensen beiwohnte . Die Unterredung

trug einen überaus herzlichen Charakter .

Die U - Boot - Flottille „ Weddigen " in Helsinki .

Die finnische Hauptstadt im Zeichen des deutschen Besuches .

Helsinki , 8 . Aug . Die Anwesenheit der deutschen U - Boot -
flottille drückte am Sonntag der ganzen Stadt ihren Stempel
auf . Samstagabend gab der Chef der finnischen Küsten¬
verteidigung , General Valve , den Offizieren im Marine -

kafino ein Tanzfest mit Essen . Während des Festes erleuch¬
teten die Scheinwerfer der Kriegsflotte den Hafen und die
darum liegenden Monumentalgebäude .

Unter den Ehrengästen bemerkte man autzer den höchsten
Offizieren der finnischen Küstenoeiteidigung und Flotte ,
Generalstabschef O e s ch, den Oberbürgermeister der Stadt ,
Professor Tulenheimi , und den deutschen Gesandten v .
Blücher .

Am Sonntag legte der Führer der deutschen U -Boots -

Flottille , Kapitän zur See Loycke , an der , Spitze einer

großen Landungsabteilung Kränze an den finnischen und

deutschen Heldengräbern nieder .. Auch an dieser Helden¬
ehrung beteiligte fich der finnische General Valve . An -

schkietzend . marschierten die deutschen blauen Jungen unter
Vorantritt ihrer eigenen Mufikkapelle zum militärischen
Gottesdienst in die deutsche Kirche .

Mittags gab die deutsche Matrosenkapelle ein Konzert
aus der Esplanade , das eine grotze Hörerschar um ste versam¬
melte . Die vorzügliche Haltung der deutschen Matrosen er¬
freute die einheimischen Kreise nicht weniger als die vielen
Ausländsdeutschen , die es sich nicht nehmen liegen , in ihren
Sommerheimen einzelnen Angehörigen der U -Boots - Besatzung
Gastfreundschaft im reichen Matze angedeihen zu lassen .

Paris - Rom - Rotspanien .

Volksfrontsorgen in Frankreich . — Annäherung Rom — Paris ?

Die Bolksfrontpresse hetzt .

Valencia versucht sich zu tarnen .

as . Berlin , 9 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Das Wochenende hat in Frankreich einige bemer¬
kenswerte innenpolitische Reden gebracht . Der Finanzminister
Bonnet hat erneut auf die schwierige Finanzlage Frank¬
reichs hingewiesen und hat dabei Frankreichs wirtschaftliche
Lage als beunruhigend bezeichnet . Wenn Bonnet nach
dieser , für die Franzosen recht unangenehmen Feststellung ,
einen „ Appell an alle Freunde

" richtete , ihn bei seiner
schweren Aufgabe , die Staatsfinanzen in Ordnung zu bringen ,
zu unterstützen , so liegt dieser Appell auf der gleichen Linie
wie die Rede des französischen Staatspräsidenten Lebrun .
Der Staatspräsident schilderte ebenfalls die Finanzschwierig¬
keiten , genau das gleiche tat übrigens auch Ministerpräsident
Chautemps in einer Rede und mahnte sehr dringend die
Parteien zur Ordnung . Sie dürften nicht durch ständige
Ruhestörung die Matznahmen der Regierung sabotieren , son¬
dern müßten vielmehr jetzt eben die „ Pause

" eintreten lassen ,
von der schon soviel gesprochen worden sei . Diese Reden der
führenden französischen Staatsmänner bestätigen im Grunde
nur den Bankerott der Volkssrontpokitik , die
keinen anderen Ausweg sieht , als die berühmte „ Pause

"
, wo¬

bei nur die Frage offenbleibt , ob es ihr auch gelingt , in der
neuen Belastung der Masten , sei es durch Preiserhöhung oder
Tariferhöhung , eine „ Pause

"
einzulegen .

Angesichts der wenig erfreulichen innenpolitischen Lage
beschäftigen sich die französischen Blätter umso lieber mit der
Autzenpölitik . Hier spielt eine größere Rolle der Besuch , den
der italienische Botschafter Cerrulti dem französischen
Ministerpräsidenten Chautemps gemacht hat , der während des
Urlaubs von Herrn Delbos das Auswärtige Amt selbst leitet .
Man bringt diesen Besuch in Zusammenhang mit der englisch¬
italienischen Annäherung und glaubt , datz er den ersten Schritt
zu einer Annäherung zwischen Rom und Paris darstelle , zu¬
mal die italienische Preste , was man in Paris mit Genug¬
tuung verzeichnet , in der letzten Zeit ihre Tonart Frankreich
gegenüber schr wesentlich gemildert hat . Die Pariser Zei¬
tungen lasten dabei durchblicken, datz die englisch - französischen
Interessen im Mittelmeer übereinstimmten und datz das was
England im Mittelmeer und im Roten Meer erreichte , auch

Frankreich zugute komme . Paris ist dabei geneigt , den Eng¬
ländern die Führung in diesen Verhandlungen zu überlassen ,
bleibt aber freilich zunächst skeptisch hinsichtlich der Aussichten
dieser Verhandlungen .

Immerhin wird man das italienisch - französische Gespräch
als weiteres Anzeichen einer Entspannung der
internationalen Lage betrachten können . Vielleicht
ist es gerade diese sich ankündigende Entspannung , die die

spanischen Bolschewisten veranlatzt hat , ihre Flieger zu , An¬

griffen auf Handelsdampfer einzusetzen . Nachdem der freche
Überfall auf die „ Deutschland

" die anderen Mächte seinerzeit
nicht zum Einschreiten veranlatzt hat , glauben die spanischen
Bolschewisten , datz ihre Untaten auch diesmal von den anderen
Mächten ruhig hingenommen werden , auch von Mächten , die

gerne von der Freiheit der Meere sprechen . Es ist dabei sehr
charakteristisch , datz die französische Volksfront -

presse auch jetzt wieder diespanischen Bolsche¬
wisten unterstützt und ihren Lesern vorzutäuschen ver¬

sucht , datz die angreifenden Flieger Nationalspanier gewesen
seien . Wir möchten allerdings kaum annehmen , datz die Leser
der französischen Volksfrontpresse so dumm sind , datz sie auf
diesen Schwindel hineinfallen . Auch ihnen wird wohl klar

sein , datz niemals nationakspanische Flieger ein italienisches
Schiff angreifen würden .

Aber ganz offensichtlich rechnen die spanischen Bolsche¬
wisten und ihre Volksfrontfreunde überhaupt allzusehr mit
der Dummheit der anderen . Wenn jetzt beispielsweise die
Valencia -Regierung eine Vereinbarung veröffentlicht , daß sie
die „ private

"
Religionsausübung zultztzt , so ist es

wirklich nicht - schwer , diese Tarnung zu erkennen . -Jedermann
weitz , datz schon die Moskauer Kommandostelle den Valencia -

Bolschewisten nie erlauben wird , die Religionsausübung in

Rotspanien frei zu geben . Tatsächlich ist das ganze ein Ver¬

such Valencias , die grotze Wirkung des Hirtenbriefes der

höchsten Würdenträger der spanischen Kirche abzuschwächen . 2n

diesem Hirtenbrief , der vor wenigen Tagen veröffentlicht
wurde , wurde dargelegt , datz über 2000 Kirchen und Kapellen
von den Roten zerstört , 40 % der Priester ermordet und
300 000 Gläubige hingeschlachtet wurden . So sieht es tatsäch¬
lich um die Religionsausübung in Rotspanien aus .

Lähmende Hitze im spanischen
Kampfgebiet .

Der nationale Heeresbericht vom Samstag .

Salamanca , 8 . Aug . Der nationale Heeresbericht vom
Samstag besagt , datz an der Front von Granada leichtes
Geschütz - und Gemehrfeuer herrschte . Von den übrigen
Fronten ist nichts Wesentliches zu melden .

An der Madrider Front herrscht unerträg¬
liche Hitze . Im Abschnitt von Brunete wurden 46 Grad

'

Celsius gemessen . Allein schon der Aufenthalt .in der
bäum - und schattenlosen Grabenlinie stellt
grotze Anforderungen an die Widerstandskraft der Soldaten .
Beim Morgengrauen trat die nationale Artillerie für kurze
Zeit in Tätigkeit und beschoss die bolschewistischen Feldbe -
feftigungen bei Villa Nueva de Canada . Später herrschte
infolge der Gluthitze völlige Ruhe .

Amerikaner bluteten für die Bolschewisten .

New Pork , 8 . Aug . Die amerikanischen Zeitungen be¬
richten über , die Aussagen des von den nationalspanischen
Truppen gefangengenommenen amerikanischen Medizin¬
studenten Louis Ornite . Dieser hat bei seiner Ver¬
nehmung angegeben , seit April d . I . seien 5 0 0 b i s 600
verwundete Amerikaner im Lazarett der Inter¬
nationalen Brigade in Madrid aufgenommen worden . 3 0 0
Mann von ihnen seien gestorben .

Verleumdung als Methode .

„ News Chronicle
"

hat , wie wir bereits kurz mitteilten ,
den Empfang des spanischen Botschafters beim Führer und die
dabei ausgetauschten freundschaftlichen Reden zum Anlatz ge¬
nommen , eine ganz gemeine Bemerkung zu
machen , die sich einmal gegen das nationale Spanien , zum
andern aber und vornehmlich gegen das Deutsche Reich richtet .
Die Zeitung schreibt nämlich , nun werde General Franco ja
gewisse Grundsätze des Dritten Reiches anwenden , z . B . die

Verabreichung von Rhizinusök in (Den Konzentrationslagern ,
die Militarisierung der Jugend , die Fesselung der Religion
und ähnliches .

Dieselbe Zeitung , außerdem aber auch der „ Daily Herald
"

,
verdächtigen gleichzeitig die nationalspanische Luftwaffe , die
Angriffe auf das englische Schiff „ British Korporal

“ und den

italienischen Dampfer „ Mongioia
"

ausgesührt zu hoben . Da¬
bei wird mehr oder weniger deutlich gesagt , es handele sich
dabei um eine deutsche Maßnahme , genau wie man seinerzeit ,
als das englische Kriegsschiff „ Hunter

"
auf eine rotspanische

Mine lief , in englischen Zeitungen die Lügenrnär verbreitete ,
es sei von Einern deutschen Schiff torpediert worden . Auch jetzt
wieder ist einwandfrei sestgestellt , datz die Luftangriffe auf
den britischen und den italienischen Dampfer von Sowjet -

flieaern ausgesührt wurden . Darüber aber schweigen sich
jene Zeitungen , die nun einmal aus uns unerklärlichen
Gründen eine heitze heimliche Liebe zu den bolschewistischen
Mordbrennern haben , aus , genau wie sie auch in der Ver¬

gangenheit alle Schandtaten von Valencia mit dem Mantel

ihrer Nachsicht zudeckten in dem Glauben , der Welt damit die
Wahrheit vorenthalten zu können .

„ News Chronicle
"

, das Deutschland Fesselung der Reli¬

gion vorwirft , hat es bisher auch nicht für notwendig empfun¬
den , [einen Lesern die Erklärung der spanischen Bischöfe über
die an der katholischen Kirche Spaniens durch . die Valencia -
Roten verübten Schandtaten mitzuteilen . Diese Taktik , die

einwandfrei nachgewiesene Tatsache verschweigt , wenn sie den
roten Gesinnungsfreunden unangenehm sind , dafür aber

Greuellügen erfindet , um Staaten in der Achtung der Welt
herabzusetzen , die die geschworenen Gegner dieser roten Welt¬
zerstörer sind , mutz einmal mit aller Deutlichkeit angeprangert
werden . Einsichtige Engländer haben noch jüngst in Rede und

Schrift sich schr nachdrücklich dafür eingesetzt , datz man im
internationalen Leben Toleranz gegenüber anderen Regie¬
rungsformen übe . Das zielte auf die Leute vom „ News
Chronicle

" und „ Daily Herald "
, die da glauben , die sogen ,

parlamentarische Demokratie sei die Patentmedizin für die
Völker , und die autoritär regierte Staaten schon um dieses
Regierungssystems willen für irdische Teufeleien halten . Wir
wollen gewiß nicht annchmen , datz die Verdrehungen dieser
deutschfeindlichen Linkszeitungen nun die Ansicht des englischen
Volkes überhaupt wiedergeben . Der Engländer ist von einer

gewissen politischen Voreingenommenheit und vor allem von
dem Glauben , datz bei ihm die Dinge am besten geregelt
seien , nicht freizusprechen . Wer der politische Hatz ist ihm
im Grunde fremd . Wenn man jenseits des Kanals aber die
bewutzten Giftmischereien des „ News Chronicle

" und des

„ Daily Herald
" weiter duldet , bann kann Daraus sehr leicht

eines Tages eine Saat des Hasses aufgehen , der selbst die
diplomatische Klugheit des Foreign Office nicht mehr gewachsen
sein würde .

Der Führer hat damals , als er vor Europa sein grotz -

angelegtes Friedensprogramm entwickelte , mit Nachdruck einen
Punkt heroorgehcben : Die Notwendigkeit , durch eine Entgif¬
tung der öffentlichen Meinung und durch die Verhütung ge¬
fährlicher Prestevechetzungen überhaupt erst einmal eine

friedliche , verständigungsreife Atmosphäre zwischen den Völ¬
kern zu schaffen . Was „ News Chronicle

" und „ Daily Herald
"

soeben wieder taten , ist bas gerabe Gegenteil . Es ist gefähr¬
lich und verbrecherisch , in den breiten Volksmassen Vorstel¬
lungen über ein anderes Land zu erwecken , die geeignet sind ,
die Volksmeinung gegen dieses Land einzunehmen . Wenn es
die Leute vom „ News Chronicle

" es mit ihrem Gewissen und
mit dem Begriff von journalistischer Ehre vereinbaren wollen ,
datz sie Tatsachen fälschen , «fügen in die Welt setzen und einen
Staat , der sich bemüht , mit England in Freundschaft zu leben ,
moralisch zu diffamieren , so mögen sie das mit sich selbst ab¬
machen . Sie sollen sich aber gesagt sein lassen , datz das deutsche
Volk sich solche Verunglimpfungen nicht gefallen läßt .

Hott Flieger bombardierten die drei Dampfer im Weimer .

Zusammenbruch einer Lügenhetze .

Salamanca , 8 . Aug . Rach hier vorgenommene »
endgültigen Feststellungen besteht nunmehr kein
Zweifel mehr daran , datz es sich bei den letzten Über¬
fällen in der Nähe der algerischen Küste auf drei
Dampfer um bolschewistische Flieger han¬
delte . Nationale Flieger sind überhaupt nicht aus
See gewesen .

3n Salamanca herrscht starke Empörung darüber ,
datz _ wiederum ohne jeden Anlatz die Schuld an den
Zwischenfällen nationalen Fliegern in die Schuhe geschoben
wurde . Mit Recht weist man darauf hin , datz , wenn es sich
um rote Flieger handelt , ein gewisser Teil der Welt¬
presse stets von unbekannten Fliegern spricht , wäh¬
rend , wenn die Attentäter unbekannt sind , die Schuld
skrupellos den Nationalen angehängt wird . Schon die Tat¬
sache , datz unter den beschossenen Schiffen ein italienisches ,
also ein dem nationalen Spanien besonders befreundetes
Schiff sich befand , sollte jedem ruhigen und objektiven Beob¬

achter gesagt haben , dass hier nationale Flieger überhaupt
nicht in Frage kommen können .

Neuer Anschlag aus ein griechisches Schiss .

Paris , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Funkstation von
Marseille hat einen Funkspruch des griechischen Dampfers
„ Kristakis

"
aufgefangen , wonach das Schiff etwa 18 Meilen

westlich von Algier von einem Flugzeug bombardiert wor¬
den sei . Wie der „ Temps

"
berichtet , hat der Dampfer , der

den Notruf funkte , durch einen zweiten Funkspruch den Not¬
ruf rückgängig gemacht und wissen lassen , datz er seine Reise
fortsetze , da an Bord nichts beschädigt fei .

Zur Bombardierung des Dampfers „ Kristakis "
schreibt

das „ Oeuvre "
, datz sich der Dampfer auf der Reise nach

Hamburg befunden habe . Zwei der Bomben seien hart
cm Schiffe vo ' .bei , hätten ober keinen Schaden verursacht .
Stbie verlautet , sollen die Bewohner von Tipaia ( Algerien )
kurz noch der Bombardierung mehrere Flugzeuge gesichtet
haben , auf die die Beschreibung der Kapitäne der drei am



Seite 2 . Nr . 183 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 9 . August 1937 .

Freitagvormrttag bombardierten Schiffs patzte . Es scheine
sich also wiederum um dieselben Flugzeuge ge¬
handelt zu haben .

Eine englische Bestätigung .

Paris , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Rach einer Meldung
aus Gibraltar wird dort bestätigt , dass di « britischen

Behörden Informationen erhalten hätten , wonach die drei

Flugzeuge , die am Freitag de « englischen , französischen und

italienischen Dampfer bombardiert Habei , s o w j e t s p a -

« ischeFlugzeuge waren .

Die „ Times " fordert scharfe Maßnahmen .

London , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Die „ Times " nimmt
in einem Leitaufsatz zu den Bombenangriffen auf die Han¬
delsschiffe Stellung / Das Blatt meint , es sei völlig uner¬
träglich , datz Schiffe , die sich auf friedlicher Fahrt befän¬
den , von Flugzeugen angegriffen würden . Die französische
Regierung habe mit großer Schnelligkeit gehandelt , indem
sie ihren

'
Kanonenbooten und Flugzeugen die Weisung ge -

En
habe , französische Handelsschiffe zu begleiten . Öffen -

ich wäre es sehr gerechtfertigt , wenn die Kriegsschiffe
betroffenen Nationen ermächtigt würden , auf alle

Flugzeuge , die die Handelsschiffahrt behindern sollten , das
Feuer zu eröffnen . Einer solchen Piratekei müsse das Hand¬
werk gelegt werden .

<■

Die Bombardierung des italienischen Dampfers „ Mon -
gioia

"
, dessen Kommandant au oen Folge « einer

schweren Verletzung im Krankenhaus in Algier ge -
storben ist , wird in der französischen Presse ausgiebig
kommentiert . Wie üblich , versucht die französische
Volk sfr ontp resse Sowjetspanien von der
Verantwortung für die Bombenangrife zu ent¬
lasten und trotz der einwandfreien Prüfung und der Fest¬
stellung der spanischen Nationalregierung , datz sich überhaupt
keine Flugzeuge der Nationalregierung auf See befunden
hätten , die nationalspanische Flugwafze derartiger Bomben¬
angriffe zu beschuldigen . Sie geht dabei soweit , zu erklären ,
es habe sich bei der halbstündigen Bombardierung des italie¬
nischen Dampfers wahrscheinlich um einen Irrtum gehan¬
delt . Es find die gleichen Zeitungen , die anläßlich des
Bombenangriffes auf das Panzerschiff „ Deutschland

" eben¬
falls zunächst den Eindruck zu erwecken versuchten , als hätten
nationalspan -ische Flugzeuge den Bombenangriff auf das
deutsche Panzerschiff verübt ( !) und dann — was bekannt¬
lich ebenfalls einwandfrei als erlogen bewiesen werden
konnte — den roten Bombenangriff als die Folge eines An¬
griffes des Panzerschiffes auf rote Flugzeuge hinzustellen
versuchten .

Inzwischen hat der holländische Beobachter an Bord der

„ Mongioia
"

, Bruin , einem Vertreter der französischen

Agentur Radio gegenüber erklärt , datz die Flugzeuge
m

'
indstens 25 Minuten über dem Schiff ge -

kreuzt hätten . Der holländische Beobachter ist der festen
Überzeugung , datz der Pilot des Flugzeuges sehr
wohl die Nationalität des angegriffenen
Schiffes kannte , denn er fei zeitweise sehr tief geflogen
und habe unbedingt die große italienische Flagge am Heck ,
am Bug und die Hoheitszeichen zu beiden Seiten des

Schiffes feststellen können .

Wm Wlmg der

Kurze Umschau .

Der türkische Mini st er der öffentlichen Arbeiten
Ali Cetinkaya hat mit Gemahlin und Tochter und der

Serien seiner Begleitung am Sonntagvormittag mit dem
rientexpretz München nach dreitägigem Aufenthalt ver¬

lassen , um nach einer Iltägigen Besichtigungsfahrt durch
Deutschland nach Ankara zurückzukehren .

*

Die dem italienischen Regierungschef
unterbreiteten Pläne zur Erreichung der völligen
wirtschaftlichen Unabhängigkeit

"
Italiens

auf dem Gebiete derZellulose für die Zwecke der

Zellstoffaserindustrie sind nach einer Meldung der „ Agenzia
Stefani " von Mussolini genehmigt worden . Die Pläne sollen
in Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft und Industrie
mit grösster Beschleunigung in Angriff genommen werden .

♦

Die neueste Veröffentlichung des amerikanischen Schatz¬
amtes zeigt ein weiteres Ansteigen der amerika¬
nischen Staatsschulden seit dem 1 . August . Die
Staatsschuld betrug am 5 . August 36 814 Millionen Dollar
und hat damit eine neue Rekordhöhe erreicht .

*

Mehrere Mitglieder des amerikanischen Unterhausaus -
schusses für Marinefragen besichtigten am Samstag das
äusser Dienst gestellte amerikanische Marineluftschiff „ L o s
Angele s "

. Der Vorsitzende des Ausschusses , S u p t p h i n ,
der den Bau eines weiteren Ausbildungsluftschiffes sowie
zweier Luftschiffe für die Marine befürwortet , erklärte nach
der Besichtigung , datz er die ,Los Angeles

"
noch durchaus

für lufttüchtig halte und dem Marineamt empfehlen werde ,
eine diesbezügliche Untersuchung anzustellen .

Ungerechtfertigte Ausweisung von drei deutschen Journalisten .

A r b e i

Wie Moskau die Nichteinmischung handhabt

von
sowjetrussischer Flieger mi
nehmungu . a . folgende Aussagen :

Der sechsmonatige Senatsstreit in USA . über die

Justizreformvorlage endete am Samstag mit einer
Annahme der Kompromißvorlage , die nur eine Reform der
unteren Bundesgerichtshöfe vorsieht . Roosevelts ursprüng¬
liche Forderung , die auch eine Reform des Obersten Äundes -

gerichtes umfatzte , muhte bekanntlich wegen des Widerstan¬
des im Senat fallen gelassen werden .

Sensationelle Aussagen abgeschossener
sowjetrussischer Flieger .

Denn hier geht es mir ausgezeichnet . Ich werde auch nie
wieder nach Sowjetrutzland zurückgehen . Ich bin ja auch
kein Kriegsfreiwilliger . Man hat mich in Sowjetrutzland
ebenso wie meine Kameraden abkommandiert , Kriegsdienste
zu tun .

Ein anderer , ein rotspanischer Flieger , der am 12 . Juli

ab geschossene David Varela , sagte aus : Auf den rot -

spanischen Flugplätzen sind durchweg Sowjetrussen als Aus¬

bilder tätig . Das Kommando der Staffeln haben sowjet¬

russische Flieger . Die Stimmung unter den Fliegern ist

miserabel . Viele wollten gar nicht mehr aufsteigen . Sie

wurden aber von den sowjetrussischen Staffelführern dazu

gezwungen .
"

Ein dritter , ein sowjetrussischer Flieger , der am 12 . Juli

d . I . bei Daldeiglesias abgeschossen wurde , sagte bei seiner

Vernehmung aus : Ich bin froh , datz ich in Gefangenschaft

geraten bin , denn jetzt bekomme ich reichlich zu essen und

werde anständig behandelt . Ich hoffe , datz man mir die Er -

Burgos , 8 . Aug . Ein am 6 . Juli bei Villa del Prado
den nationalspanischen Streitkräften abgeschossener

machte bei seiner V e r -
«i v *) in m ii jj u . u . ।viyt -nvc . *. „ Ich bin am 18 . Juni
d . I . mit 20 Kameraden aus einem sowjetrussischen Hafen
nach Le Havre abgereist . Rach unserer Landung sind wir
sofort nach Paris weitergefahren . Dort teilte man uns in
kleine Gruppen ein . Ich kam mit drei Kameraden in einem
Verkehrsflugzeug nach Balencia . Auch dort dauerte der
Aufenthalt nicht lange . Es ging weiter nach Los Alcazares ,
wo wir am 4 . Juli eintrafen . Dort befindet sich eine . Flieger¬
schule für Jagdflieger . Die Offiziere und die Flieger sind
alle Sowjetrussen . Sie erzählten mir , datz sie der Sache
überdrüssig wären und schon weggewollt hätten . Don diesen
Kameraden hab « ich auch den Rat bekommen , die weissen
Flieger nicht anzugreifen , sondern mich am besten auf gar
feinen Kampf mit ihnen einzulassen , da sie uns bei weitem
überlegen seien . Vom Überlaufen wurde mir dringend
abgeraten . Man behauptet , dass Überläufer sofort getötet
würden . Jetzt sehe ich ein , wie ich getäuscht worden bin .

gerung der Gründe für die Ausweisung sind
als besonders ungewöhnlich zu bezeichnen — , lassen den Schluss

B , datz man sich in amtlichen englischen Kreisen doch wohl
eut , zuzugeben , dass ein gewisser seinerzeit von der berüch¬

tigten Madame Tabouis verfasster und sich durch die im
Oeuvre "

selbstverständliche bewußte Verdrehung und Ent¬
stellung der wirklichen Verhältnisse auszeichnender Artikel , der
von Verleumdungen der Person Dr . von

Langens in bezug auf seine Tätigkeit als Ortsgruppen¬
leiter in Rom strotzt , zu den „ sachlichen

"
Unterlagen der amt¬

lichen englischen Stellen gehört .
Die gleichzeitig erfolgende Verweigerung einer Aufent¬

haltsgenehmigung der Mitarbeiterin Dr . von Langens , die erst
vor knapp 14 Tagen ihre Arbeit aufgenommen hat , bestärkt
den Verdacht , datz es nicht nur darum geht , eine personelle
Änderung herbeizuführen , sondern datz England die
™

- L . lt unseres Londoner Büros lahmzulegen
wünscht .

Die Tatsache und die besonders unfairen Umstände , unter
denen die Ausweisung der Mitglieder unseres Londoner
Büros vor sich ging , sind jedenfalls nicht anders denn als eine

bewußte Unfreundlichkeit von feiten Englands aufzufassen und
schwerlich geeignet , die Pressebeziehungen und damit wohl auch
die allgemeinen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
freundlrch zu gestalten .

Wenn unser Vertrauen in die Person und die Arbeit
Dr . von Langens überhaupt noch eine Steigerung hatte er¬
fahren können , bann wäre dies durch die unfaire Handlungs¬
weise Englands unserem Korrespondenten gegenüber der Fall .

Gesundheit der Jungen und Mädels

oberstes Gesetz .

Neue grosszügige Massnahme « der Reichsjugendführung .

Berlin , 8 . Aug . Das amtliche Organ des Jugend¬
führers des Deutschen Reiches , „ Das junge Deutschland

"
,

gibt eine Verfügung des Gesundheitsamtes
der HI . bekannt , wonach mit Wirkung vorn 1 . Juli 1937
in den HI . - Gebieten ein Etat geschaffen wird , der den HJ .-

Ärzten und BdM .- Arztinnen die gesundheitliche Über¬

wachung des Dienstes , der Lager , Fahrten und Sonderver -

anstaltunqen erleichtert . Dieser Etat sicht die Einsetzung
von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
vor , die ihre ganze Kraft ausschließlich der Gesundheitsfüh¬
rung der HI . widmen und dadurch die ehrenamtlichen
Dienststellenleiter in ihrer Arbeit etwas entlasten können .
Eine weitere Erleichterung der Arbeit der mit der Gesund -
heitsführung Beauftragten sollen die zur Verfügung gestell¬
ten Kraftfahrzeuge bieten .

Die deutsche Regierung von den Londoner

Mahnahmen peinlichst berührt .

Berlin , 8 . Aug . Eine Reihe von englischen
Zeitungen meldet heute früh die Ausweisung der drei
deutschen Journalisten Crome , Wrede und
von Langen . Wie wir erfahre « , ist seitens der
deutschen Regierung kein Hehl daraus ge¬
macht worden , dass sie von den e n g l i s ch -e n M n g -
nahmen auf das peinlichste berührt ist .
Da die englische Regierung den Standpuntt zum
Ausdruck gebracht hat , daß der Aufenthalt der frag¬
lichen Persönlichkeiten im Interesse der deutsch -
englischen Beziehungen unerwünscht sei . wird begreif¬
licher Weise auch auf deutscher Seite diesem Gesichts¬
punkt entsprechend verfahren werden .

*
Unter der Überschrift „ (Eine englische Provoka -

t i o n “
schreibt der Zeitungsdienst Gras Reischach : Die eng¬

lische Regierung hat sich veranlaßt gesehen , dem Leiter unseres
Londoner Büros , Pg . Dr . von Langen , die Erteilung einer
weiteren Aufenthaltsgenehmigung zu verweigern . Gründe
für diese Maßnahme , die polittsch und tatsächlich einer
brüsken Ausweisung gleichkommt , werde « nicht ange¬
geben , sondern es verlautet , daß die bisherige politische
Tätigkeit Dr . von Langens im Auslande Anlag zu dieser
Handlung gewesen sei .

Gleichzeitig wurde der Mitarbeiterin Dr . von Langens ,
Frau Zinpow . die weitere Aufenthaltsgenehmigung ver¬
weigert .

Dieses Verhalten der englischen Regierung einem ange¬
sehenen Journalisten , dem Vertreter der großen
nationalsozialistischen Gaublätter gegenüber ,
kany nur als eine bewußte und beabsichtigte
Unfreundlichkeit gegenüber der deutschen Presse aufge¬
fasst werden . Die Person und die Arbeit Dr . von Langens ,
der nunmehr gerade vier Wochen als Leiter unseres Londoner
Büros tätig war , geben nicht den geringsten Anlass für die
brüske Art , mit der der weiteren Arbeit Dr . von Langens
rn England ein Ende gesetzt wurde . Welches Vertrauen in
die Person Dr . von Langens gesetzt wird und welch grossen
Ansehens er sich erfreute , geht allein schon daraus hervor , datz
die NSDAP , ihn während seiner Tätigkeit in Italien
) um Ortsgruppenleiter in Rom ernannte .

.. . Pg -, Dr . von Langen hat während seiner mehrjährigen
Tätigkeit als unser Korrespondent in Rom stets seine Aufgabe
darin gesehen , mit der für einen deutschen Journalisten selbst¬
verständlichen Loyalität seinem Gastlande gegenüber die
politischen Probleme zu behandeln und zu Beurteilen Wenn
von englischer Seite die bisherige Auslandsarbeit Dr . von
Langens als „ Begründung

"
herangezogen wird , so ergibt sich

der gerade im Augenblick der englischen Bemühungen um
einen Ausgleich mit Italien besonders kuriose Zustand , daß
diese Italien gegenüber loyale Arbeit jetzt den englischen
Stellen unerwünscht war .

Die Methoden , die man von englischer Seite unserem
Vertreter gegenüber anzuwenden beliebte — die Verwei -

Die Kurmarkschau wurde eröffnet .
Der Gauleiter der Kurmark , Stürtz , eröffnete die grosse Ausstellung in Frankfurt a . Oder , die unter dem Zeichen
.Sauer — Arbeiter — Soldat "

jtattfinbet Die Eröffnung biejer Ausstellung war ein Ereignis , dessen Bedeu¬
tung weit über die Grenzen der Kutmark hinausreicht . ( Weltbild Zandet -K .)

laubnis gibt , in Nationalspanien zu bleiben . Nach Sowjet¬

ruhland gehe ich nie wieder zurück . Dort bin ich belogen
und betrogen worden .

Der Kraftwagenführer Emiliano Menchaca Santo , der
im Juni zu den nationalspanischen Truppen überlief , machte
bei feiner Vernehmung u . a . folgende Angaben über feine
verschiedenen Erlebnisse auf Flugplätzen Sowjetspaiiiens :
Zum Fliegen und zur Wartung der Flugzeuge waren 15
oder 16 Sowjetrussen und etwa 15 Mechaniker mit einem
sowjetrussischen Ingenieur auf dem Flugplatz Lamiaco . Die
Sowjetrussen waren ziemlich arrogant , obwohl sie in sehr
schlechter Kleidung und mit sehr schlechten Schuhen ankamen ,
so dass sich jeder Spanier darüber wunderte , daß es sich hier
um so sehr gelobte sowjetrusflsche Piloten handelte . Sie
wurden wie Fürsten behandelt . Als Entlohnung verweiger¬
ten sie die spanischen Peseten und verlangten Dollars ober
anbere gleichwertige Valuten .
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Einführung des neuen Leiters

der Staatsanwaltschaft
am Volksgerichtshof .

Parey durch das besondere Bertrauen des Führers berufen .

Berlin , 7 . Slug . 3m festlich geschmückten Hauptsitzungs¬

saal des Volksgerichtshofes wurde der bisherige Eeneral -

staatsanwalt Friedrich Parey aus Telle in sein Amt als

Leiter der Staatsanwaltschaft des Volksgerichtshofes einge¬

führt . Reichsjustizminister Dr . (Büttner sprach dem ersten
Leiter der Staatsanwaltschaft am Volksgerichtshof , Reichs -

anwakt 3 o r n s , noch einmal Anerkennung und Dank für fein

vorbildliches Wirken aus und legte Reichsanwalt Parey ans

Herz , die Erbschaft im Sinne seines Vorgängers zu verwalten .
Das besondere Vertrauendes Führers habe ihn
in fein verantwortungsvolles Amt berufen . Er bringe aus

seiner langen staatsanwaltschaftlichen Schulung reiche Erfah¬

rung und Praxis mit . Mit der Übernahme seines neuen

Amtes trete Reichsanwalt Parey in das vorderste Glied der

Kampftruppe , die der Führer im Volksgerichtshof zum Schutze
des Deutschen Reiches gegen alle Angriffe von innen und

außen geschaffen habe . Der Minister schloß mit den besten

Wünschen für eine erfolgreiche und innerlich beglückende Ar¬

beit zum Nutzen von Volk und Staat .

*1

i

X
'

' S :
*

■

Deutsche und französische Jugend in Bad Reichenhall .

3m deutsch - französischen 3ugendlager ist ein Pimpf aus Oberbayern der Freund aller Lagergäste .

( Weltbild , Zanoer -K .)

SA . baut eine Alpenstratze .

Eröffnung durch Stabschef Lutze .

Der Aufmarsch der chinesischen Truppen .

Nach japanischem Urteil in den nächsten Tagen keine Kämpfe .

Tegernsee , 8 . Aua . Der Stabschef der SA ., Lutze , hat
am Sonntag die erste vier Kilometer lange Hälfte von
Deutschlands höchster Alpenstraße — der Wallbergstraße süd¬
lich des Tegernsees — feierlich der Allgemeinheit übergeben .
Die Erösfnungskundgebung fand in Oberach statt . SA . -
Eruppenführer R e s ch n y sprach über die Entstehung dieser
herrlichen Alpenstraße und wies auf den vorbildlichen
Schaffensgei st der SA . - Männer des Hilfs¬
werkes hin , die aus reiner Begeisterung fast ohne Ma¬
schinen und größere Werkzeuge nur mit ihrer Faust diese Ee -

meinschaftslelstung vollbracht haben .

Die chinesischen Verluste vor Peiping .

Tientsin , 8 . Slug . ( Ostasiendienst des DRV .) Das
japanische Hauptquartier teilte am Samstag in einer Bekannt¬
gabe über die allgemeine Kriegslage mit , daß der Raum

zwischen Tschanghaiwang , Taku , Tientsin , Peiping und der
großen Mauer frei vom Gegner sei . Die Aufstellung der
chinesischen Truppen ergebe zur Zeit folgendes Bild : zwei
Divisionen mit zusammen 25 000 Mann stehen längs der Bahn¬
linie Tientsin — Fulau mit der vordersten Front in Machang ,
fünf Divisionen und eine Kavallerie -Division mit einer Ge -

Neuer Bluff aus Valencia .

Die Bolschewisten wollen „ die Ausübung der Religion wieder erlauben

Eine Spekulation auf die Dummheit .

Paris , 8 . Slug . Der sogenannte „ 3 u st i z m i n i st e r "

der roten „ Regierung
^ in Valencia veröffentlicht

eine Verlautbarung , die in ihrem Zynismus kaum überboten
werden kann und die unbedingt dazu bestimmt ist , die aus -
läiidische Öffentlichkeit irre zu führen . Die Re¬
gierung habe es für angebracht erachtet , so heißt es in der
Verlautbarung , die Ausübung der Religion wieder
zu erlauben , aber vorläufig nur privat . Die Wieder¬
eröffnung der Kirchen sei auf später verschoben worden . Die
„ Regierung der Republik

"
sei absolut liberal . Sie versuche ,

dahin zu gelangen , daß die Religionsfreiheit , die ein Der «
fassungsmaßiger Grundsatz sei , mit dem Sieg der Republik in
Spanien Wirklichkeit werde .

Zu Beginn des Militäraufstandes habe man nicht verhin¬
dern können , daß das Volk , das gewisse Geistliche mit den
Militärs gemeiniame Sache machen sah . dem Abscheu gegen¬
über den Geistlichen Ausdruck gab . 3etzt habe die Regierung
aber Ordnung geschaffen und dies sowohl hinter der Front
als an der Front selbst . Deshalb beabsichtige sie , zur Ge¬
wissens - und Religionsfrei h . eit zurückzukehren .
Um die Bürger nicht zu provozieren , werde ein Register für
die Eintragung der Geistlichen aufgestellt , damit sie in die
vom 3ustizmimsterium angelegten Listen eingetragen werden
könnten . 3eder Geistliche erhalte eine 3dentitätskarte , die
seine Person und feine religiöse Stellung garantiere . Der
„ Minister ^

hoffe , daß die Wiedereröffnung der
Kirchen in kürzester Frist stattfinden könne . Es sei nur
eine gewisse Zeitspanne notwendig , um die Lage der Geist¬
lichen und die der Kirchgänger normal zu gestalten .

Havas veröffentlicht erst am heutigen Sonntag aus
Salamanca den Hirtenbrief der spanischen Bischöfe .

4>

Nachdem schon die Veröffentlichung dieses Hirtenbriefes
mit großer Verspätung vorgenommen wurde , darf man ge¬
spannt fein , ob die Volksfrontpresse sich bereitfinden wird , nun
auch dieses einwandfreie Dokument über die Lage der
katholischen Kirche im roten Spanien ihren Lesern zur Kennt¬
nis zu geben .

Zu der obigen Verlautbarung des ,,3ustizministers " von
Valencia schreibt der „ Völkische Beobachter " : „ Religionsfrei -

u

heit in Sowjetspanien
"

. Solange überhaupt Politik getrieben
wird , solange gibt es auch schon das politische
Täuschungsmanöver . Genau so alt aber ist die Er¬

fahrung . daß ein politischer Bluff nur dann einigermaßen
Aussicht aus Erfolg hat wenn er nicht allzu plump angelegt
ist und wenn er vor allem nicht zu einem Zeitpunkt gestartet
wird , der auch dem Einfältigsten klar macht , warum gerade
in diesem Augenblick ein derartiges Manöver veranstaltet
werden mußte . Von der Richtigkeit dieser Erfahrung wird
man sich auch in Valencia überzeugen müssen .

Was dabei in Wirklichkeit erreicht weroen sollte , ist natür¬

lich vollkommen klar . Die sowjetische Haltung im Londoner

Spanienausschuß hat die Gefahr des völligen Zusammen¬
bruches der Nichteinmischung und damit die Möglichkeit einer

Neuorientierung der Spanienpolitik in greifbare Nähe _ ge¬
rückt . 3n diesem Augenblick muß es den spanischen Bolsche¬
wisten selbstverständlich darauf ankommen sich in Paris
und London in entsprechende demokratische

" Er¬
innerung zu bringen , um vielleicht auf diese Weise noch
im letzten Augenblick unerwartete Hilfe zu bekommen . Nach¬
dem auch der ständig fließende rote Strom keine Wendung
des Schicksals für Valencia hat bringen können und da erst
vor einigen Tagen die gesamte hohe katholische Geistlichkeit
Spaniens in einem erschütternden Dokument bargelegt hat ,
in welcher Weise der Bolschewismus das Gebäude der

katholischen Kirche in Spanien eingerissen hat . und dieser Be¬

richt nicht ohne Beachtung in weitesten Kreisen geblieben ist ,
entspricht es durchaus her „ Logik

" Valencias , daß man nun
rasch auf diesem Gebiete , für das besonders in London 3nter -

esie besteht , Besserung verspricht .

Außerdem hat aber noch Valencia insofern Pech , als
gerade in diesen Tagen in der für die Spanienbolschewisten
vorbildlichen und beispielgebenden Sowjetunion der Kongreß
des Gottlosenverbandes stattfindet , auf dem soeben 1000 staat¬
lich bestellte Agitatoren eine verstärkte Gottlosenagitation be¬
schlossen haben . Man hätte sich also doch von den Ehrengott¬
losen Stalin und Litwinow -Finkelstein über den Zeitpunkt
dieses politischen Schwindelmanövers bester beraten lasten
sollen . Der marristischen Propaganda zufolge ist „ Religion
Opium fürs Volk "

. Das bedeutet aber augenscheinlich nicht ,
daß darum ein religionsloser Bolschewist von vornherein eine
Steigerung in seinem Denkvermögen erfahren hätte .

Diü
„
WlMe W der slailMW Malizen .

Ernste Worte Bonnets .

Paris , 7 . Slug . 3n feinem Wahlkreis in Perrigueux hielt
Finanzminister Bonnet eine durch den Rundfunk in ganz
Frankreich verbreitete Rede , in der er eingehend auf die

finanzielle Lage Frankreichs einging .
Bei feiner Ankunft aus den Vereinigten Staaten , so er¬

klärte er , habe er eine geradezu dramatische Sage vorgefunden .
Die Goldabgänge der Bank von Frankreich hätten einen Um¬

fang erreicht wie nie zuvor . Allein in der Zeit zwischen dem
8 . und 18 . 3uni seien rund 8 Milliarden Franken Gold aus
den Kellern der Bank von Frankreich abgewandert . 3n den

Kasten des Staates habe er ganze 20 Millionen oorzefunden ,
um den Anforderungen gerecht zu werden . Der ordentliche
Haushalt habe einen Fchlbetrag von 8 Milliarden aufzu¬
weisen und bis zum 3ahresende waren weitere 25 Milliarden
fällig . 3n Anbetracht dieser katastrophalen Lage habe
die Regierung schwerste Entschlüsse fassen müssen . Man könne

vielleicht einige dieser Maßnahmen kritisieren , sie seien aber

von der Notwendigkeit diktiert gewesen und falls sie nicht

ergriffen worden wären , hätte das schwerwiegende Folgen auf
dem Geldmarkt nach sich ziehen können . Die Belastungen des

außerordentlichen Haushalts seien stark verringert worden .

Trotzdem seien für die nationale Verteidigung immerhin noch
15 Milliarden für das Jahr 1938 vorgesehen . Den Kritikern ,
die bereits jetzt sichtbare Ergebnisse wünschten , könne er nur

zurufen , daß sie sich in ihrer Eile mäßigen möchten . Die ersten
Anzeichen einer finanziellen und wirtschaftlichen Gesundung
könnten sich erst nach einer Reihe von Monaten einstellen .

Der wahre Grund der wirtschaftlichen Schwierigkeiten
liege darin , daß Frankreich in den letzten 3ahren
zu viel ausgegeben habe und daß man , um hier einen
Ausgleich zu schaffen , allzu sehr zu dem Mittel der
Anleihen gegriffen habe . Mer auch dieses Mittel erschöpfe
sich einmal und eines Tages beginne es sich dann am (Selbe
zu zeigen . Es müsse dem ein Ende gesetzt werden . Er wolle
wegen der bisherigen von der Regierung ergriffenen Maß¬
nahmen kein Siegesgeschrei ausstoßen . Die Schwierig¬
keiten seien in

"
feiner Weise überwunden . 3m

Gegenteil , man stehe erst am Beginn einer langwierigen Auf¬
gabe . Die wirtschaftliche Lage sei beunruhigend . Die Pro¬
dukt i o n s 5 i f { e r der französischen 3ndustrie habe immer
noch nicht zugenommen . Das SSerkaufsvolumen der

großen Geschäfte habe im Laufe der letzten drei Monate gegen¬
über dem Vorjahr sogar einige Abschläge aufzuweisen . Der
Produktionsumfang der französischen Snouftrie müsse daher
erheblich vergrößert werden . Es sei traurig , daß man in ge¬
wissen Zweigen der französischen 3ndustrie den Bedürfnissen
des 3nlandsmarftes nicht gerecht werden könne . Die ge¬
ringste Unklugheit aber könne die bisherigen Ergebniste in
kurzer Zeit ein Ende machen .

samtstärke von 55 000 Mann befinden sich an der Bahnlinie

Peiping — Hankau und halten die vorberste Stellung bet

Chodiou . Südlich davon stehen in der Gegend von Shunteh
drei Divisionen der chinesischen Zentralarmee in einer Stärke

von 27 000 Mann . Das japanische Hauptquartier nimmt an ,
daß jede der chinesischen Divisionen eine Stärke von 10 000

Mann hat .
Die japanische Presse widmet angeblichen st a r k e n

chinesischen Truppenzusammenziehungen im

Abschnitt der Kalgan — Peiping -Bahn größte Aufmerksamkeit .
Die neuen Truppenbewegungen , die eine Bedrohung des

mandschurischen Teiles von 3ehol sowie der im Gebiet von

Peiping versammelten Truppen der japanischen Nordchina -

Ärmee darstellen sollen , werden als eine Verletzung des

zwischen Doihara und den lokalen Tschachar -Behörden ge¬
troffenen Abkommens bezeichnet .

Die Agentur „ Domei " meldet ebenfalls den Aufmarsch
neuer chinesischer Truppen an der Bahn , Kalgan — Peiping .
Drei chinesische Divisionen befänden sich östlich Kaigans am
Nankau -Paß , während zwei Divisionen westlich der Eisenbahn
ständen . Die Vorhuten seien dicht an dem strategisch wichtigen
Nankau - Paß angelangt .

Die bisherigen Gesamtverluste der Chinesen
b e i P e i p i n g und bei Tientsin dürften sich nach den auf den

Schlachtfeldern angestellten Beobachtungen auf insgesamt
etwa 10 00 Tote belaufen .

Nach hiesiger Auffassung sind in den näch sten Tagen
keine Kämpfe zu erwarten .

Die Nanking - Regierung
zu Verhandlungen bereit .

Schanghai , 8 . Aug . ( Ostasiendienst bes DNB .) Der

Sprecher des chinesischen Auswärtigen Amtes erklärte im Zu¬
sammenhang mit der Rückkehr des japanischen Botschafters
K a w a g o e nach Nanking , daß die chinesische Regierung
jederzeit zu positiven Verhandlungen bereit sei . so lange die

Diplomatischen Beziehungen zwischen 3apan und der Nanking¬
regierung weiterbestehen . Der Sprecher betonte , daß es n o ch

nicht zu spät sei , den verhängnisvollen Konflikt abzu -
wenoen .

Die Militärführer hinter der Zentralregierung
Schanghai , 8 . Aua . ( Ostasiendienst des DNB .) Auf dem

unter Führung von Marschall Tschiangkaischek abgehal -
tenen Konferenzen der Militärführer aus allen Teilen des
Landes wurde die Einigkeit Chinas in der Unterstützung der

Zentralregierung zur Durchführung der zur Beilegung des
Nordchina -Konfllktes zu treffenden Maßnahmen zum Ausdruck
gebracht .

Marschall Tschiangkaischek ordnete die Durchführung von
Luftabwehrmaßnahmen zum Schutze der Landeshauptstadt
Nanking bis zum 10 . August an . Dreitägige Luftabwehr¬
manöver , an denen 6000 Soldaten und Zivilisten teilnahmen ,
wurden bereits in Taiyuan durchgeführt . Die Furcht vor
japanischen Luftangriffen hat auch mehrere andere
Städte Mittelchinas zur Abhaltung von Luftabwehrmanövern
veranlaßt .

GPU . verhaftete einen Bischof mit Priestern
und Gläubigen .

Wegen „ gegenrevolutionärer Umtriebe * .
Moskau , 7 . Ang . Nach Mitteilung des Organs des Gott -

losenverbandes „ Besboshnik
" wurde im Mai b . 3 . in Drei

eine große Anzahl Priester und Gläubige von der GPU . ver¬
haftet . Darunter befinden sich der Bischof 3nnokenti Niki¬

forow , zwei Oberpriefter , zwölf Geistliche , drei Diakone und

zwei frühere Nonnen , insgesamt 30 Personen . Die Verhaf¬
teten werden gegenrevolutionärer Umtriebe , Schädlingsarbeit ,
aktiver religiöser Propaganda usw . bezichtigt . 3n den Kirchen
Dreis , so teilt das Atheiftenblatt mit , seien antibokschewi -

stische Gebete und Predigten gehellten worden .

Jetzt „ Säuberungsaktionen " auch in Sibirien .
Moskau , 8 . Aug . Die Nowosibirsker Zeitung „ Sowjetskaia

Sibir " vom 5 . August teilt mit , daß auch im sibirischen Rund¬
funk ein « umfassende „ Säuberung

"
vorgenommen worden fei .

Der Nowosibirsker Sender z . B . wird als „ Nest
von Staatsfeinden und Trotzkisten "

bezeichnet ,
an dessen Spitze der bereits verhaftete Trotzkist P e l l m a n n
gestanden habe . Weiter seien 11 weitere Funktionäre des sibi¬
rischen Radiokomitees verhaftet worden , die wegen Schädlings -
avbeit und trotzkistischer Umtriebe gemaßregelt worden seien .

Weiter geht aus Nowosibirsker Zeitungen Herrn , daß es
auch in der jungkommunistischen Organisation Westsibiriens
zu Massenamtsenthebungen und Verhaftun¬
gen gekommen sei . Auch hier werden 16 Funktionäre nament¬
lich aufgeführt , die als „ Banditen "

, trotzkistische Spione und
entartete Elemente beschimpft werden . Unter ihnen befinden
sich der bisherige Leiter der 3ungkommunisten für ganz West -
stbirien , Puntjuchow , und vier seiner nächsten Mit¬
arbeiter .
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Wochenende in der Weltkurstadt .

Wiesbaden stand am Wochenende im Zeichen -des Auto¬
mobils . Aus Anlaß des 75 . Jubiläums der Adam - Opel -
AG . , Rüffelsheim , waren viele Ehrengäste nach Wiesbaden

gekommen , zu deren Begrüßung die W i l h e l m st r a ß e be -

>onderen Flaggenschmuck trug . Auch auf dem Kaiser -

Friedrich - Platz und vor dem Kurhaus waren Maste
aufgestellt , von denen die Fahnen der Länder wehten , die
Vertreter zu dem Jubiläum entsandt hatten . Auch zahlreiche
Opelhändler aus dem Reich waren zu den Festlichkeiten nach
Wiesbaden gekommen und hatten hier Wohnung genommen .
Vor den Hotels parkten die Wagen , die mit einer Plakette
versehen waren , aus der hervorging , daß der Fahrer an der
Jubiläums - Sternfahrt der Opel - AG . teilgenommen
hatte .

Am Samstagabend sah das Kurhaus ein großes gesell¬
schaftliches Bild . Die Jubiläumsfirma veranstaltete für ihre
Gäste ein Abendessen , an dem rund 1700 Personen teil¬
nahmen . Sämtliche Räume des Kurhauses hatten einen herr¬
lichen Blumenschmuck erhalten und waren mit prächtig ge¬
schmückten Tafeln versehen . Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Opelwerke mit den Vertretern der Partei , der Behörden
und der Wehrmacht waren im kleinen Konzertsaal , in der
Wandelhalle und im großen Saal plaziert . Ein großer Kreis
von Freunden , Gästen sowie Mitarbeitern des Werkes ver¬
teilten sich auf die übrigen Räume . Die Gaststättenbetriebe
dös Kurhauses hatten die Veranstaltung aufs sorgfältigste
vorbereitet , so daß alles reibungslos durchgeführt werden
konnte . Eine große Überraschung war die Fackelpolonäsc von
190 Kellnern , an deren Spitze vier Zuckerbäcker das fast
einen Meter große naturgetreue Modell eines Opelwagens
aus Marzipan trugen . Nach dem Empfang besuchten die
Gäste den Illuminationsabend im Kurgarten , der an diesem
Abend sich eines besonders starken Besuches zu erfreuen hatte .

*

Pressevertreter aus dem Reich unternahmen
am Sonntagvormittag auf Einladung der Stadtverwaltung
und unter Führung des Preffereferenten Kühne von der
Kurverwaltung einen Autobusausflug in den Wiesbadener
Stadtwald . Znächst ging es hinauf auf den R e r o b e r g ,
wo den Berufskameraden Gelegenheit gegeben wurde , nicht
nur die Einrichtungen des Opelbades kennen zu lernen , son¬
dern sich in den grünen Fluten — wenn auch nur kurze
Zeit — zu tummeln . Rach dem erfrischenden Bad wurde die
Fahrt durch unsere herrlichen Taunuswälder fortgesetzt . Vom
Schläferskopf aus genießt man einen wunderbaren Rundblick
über die Taunushöhen und das Rhein - und Maintal . Rach
kurzem Aufenthalt ging die Fahrt ins Walkmühltal zur
„ Fischzucht

"
. Hier begrüßte der Leiter des Städtischen Ver¬

kehrsbüros , Herr C l o u t h , im Namen der Stadtverwaltung
die Vertreter der deutschen Preffe , die ihrerseits mit be¬
geisterten Worten von ihren Eindrücken in Wiesbaden und
Umgebung sprachen .

Haushaktsabfälle
gehören dem Ernährungshilfswerk .

Wiesbadener Hausfrauen aus Werk !

Längst ist uns allen der Sammelwagen für das Er -

nährungshilfwerk mit seinen Helfe « ! in den Straßen eines
Teiles unserer Stadt ein vertrautes Bild geworden . Drei
bis viertausend Schweine werden im Jahr mit den ge¬
sammelten Küchenabfällen für Wiesbadens Haushaltungen
zusätzlich gemästet , das bedeutet , daß der Bedarf zweier
Monate an Echweinfleisch in Wiesbaden durch das Er -
nährungshilfswerk der NSV . aufgebracht wird .

Leitende Männer der Bewegung und der Stadtver¬

waltung konnten sich erst kürzlich davon überzeugen , daß
220 wohlgenährte Schweine in den Stallungen des E . H . W .
liegen und ansehnliche Gewichtszunahmen aufzuweisen haben ,
das Ernährungshilfswerk kann heute schon als ein voller
Erfolg gewertet werden .

Nachfolgenden Punkten müffen die Wiesbadener Haus¬
frauen genaueste Beachtung schenken : 1 . Es wird vorläufig
nur in den dazu aufgeforderten Stadtteilen gesammelt . So¬
bald die für die restlose Durchführung des E . H . W . nötigen
Ställe fertiggestellt sind , wird die Abfallsammlung aus den
ganzen Stadtbezirk ausgebreitet . 2 . Es werden sämtliche
Küchenabfälle , wie Kartoffeln , Gemüse , Salat , Fleisch und

Fischabfälle , Eingeweide , Eierschalen , Kaffeesatz , Speisereste ,
Brot - und Backwarenreste aller Art gesammelt .. 3 . Die Ab¬

fälle werden gemeinsam in die zu diesem Zwecke ( vom Haus¬
besitzer ) aufgestellten Gefäße gesammelt und an den Sammel¬

tagen von den Helfern des E . H . W . geleert .
Auf die Mithilfe der Wiesbadener Hausfrauen kommt

es an , wenn unserem Volke bedeutende Vermögenswerte er¬

halten bleiben sollen . Alle aufgewandte Mühe und Sorg¬
falt kommt als Reingewinn aus dem Ernährungshilfswerk
ausschließlich dem Hilfswerk „ Mutter und Kind " und

somit unseren bedürftigen Hausfrauen und Müttern zugute .
Wiesbadener Hausfrauen ! Das E . H . W . ist für alle

da , darum alle Küchenabfälle nur dem E . H . W .

— Zum Wochenende Hundstags -Hitze . Mit dem Auf¬
treten des Hundssterns oder Sirius beginnen bekanntlich
die Hunstage ( 23 . Juli bis 23 . August ) , die meist eine Hitze¬
welle mitsich bringen . Zum Wochenende setzte nun diesmal

auch in Wiesbaden die sogenannte Hundstags - Hitze ein , so

daß wir recht hohe Temperaturen verzeichnen konnten . Alles

strömte ins Freie und suchte schattige Plätze auf . So waren

diesmal nicht nur unsere herrlichen Freibäder überfüllt ,

sondern auch die weiten Parkanlagen wiesen Massenbesuch auf ,
ebenso wie die vielen Ausflugsorte rund um Wiesbaden .

Kühlende Getränke wurden in ungeheuren Mengen verzehrt .
Wie immer zeigte die aus Anlaß des Opelfestes besonders

geschmückte Wildelmstraße sehr starken Verkehr , bei dem die

ausländischen Wagen einen hohen Prozentsatz einnahmen .
Das Angenehme dieser heißen Tage ist , daß sie laue Sommer¬

nächte mit sich bringem die es gestatten , noch lange im

Freien zu sitzen , ohne Mäntel anziehen zu müffen , wie das

im Juli mit seinen sehr kühlen Nächten vielfach der Fall
war . Die Reihe der Veranstaltungen , die zum Wochenende
wieder in Wiesbaden geboten wurden , war , obwohl sehr groß ,

Rüsselsheim ist wieder Stadt geworden .

Die Feiern des 75jährigen Jubiläums der Opel -

werke waren bereits ein glänzender Auftakt für die 500 -

Jahrfeier der Gemeinde Rüsselsheim gewesen , die am Sonn¬

tag in Anwesenheit des Stellvertretenden Gauleiters , des

Stellvertretenden Führers der Hessischen Landesregierung
und einer ganzen Anzahl führender Männer der Partei und

ihrer Gliederungen begangen wurde . Im Mittelpunkt der

Feier standen die Einweihung des Parteiheims
der NSDAP , und die Verleihung der Stadt¬

rechte durch den Reichsstatthalter in Hessen . .
Auf dem weiten Aufmarschgelände vor dem neuen Herrn

der Ortsgruppe Rüsselsheim waren am Sonntagmorgen die

Politischen Leiter und Angehörigen der Gliederungen mit

ihren Fahnen angetreten . Kreisleiter Wellenkamp be¬

tonte in seinen Eingangsworten , daß auch dieses Parteiheim

Zeugnis von der Aufbauarbeit des Nationalsozialismus gebe
und daß es in Zukunft im Mittelpunkt allen Geschehens in

Rüsselheim stehen werde . Rach dem Kreisleiter gab Bürger¬

meister Müller einen Überblick über die Geschichte der

Stadt , die unter den Bemühungen des Gauleiters in den

letzten vier Jahren einen glänzenden Aufstieg genommen hat .

Am deutlichsten läßt das die Bevölkerrmgszrffer erkennen ,
die heute 14 000 beträgt , während Rüsselsheim 1933 nur

10 000 Einwohner hatte .
Anschließend sprach der Stellvertretende Führer der

Heffischen Landesregierung , Staatsrat Reiner . Der Auf¬

schwung der Kraftfahrzeugindustrie unter dem Einsatz des

Führers und unter der Leistung der Firma Opel , so führte

er u . a . aus , hat Rüffelsheim von einem Dorf zu einer Stadt

entwickeln lassen . Dementsprechend hat die Stadt tn den

letzten Jahren einen großzügigen Ausbau erfahren : Kanalr -

sation Gas und Waffer wurden gelegt , die Straßen wurden

ausgebaut , Anlagen errichtet , der Stadtpark verbeffert , das

Heimatmuseum vervollständigt und die Höhere Schule wird

demnächst zu Vollanstalt erweitert . Zu diesem Aufbau tritt

nun das stolze Gebäude der NSDAP , und in nächster Zmt
wird das Heim für die Hitlerjugend eingeweiht werden . Im

Auftrage des Reichsstatthalteis und Gauleiters von Heffen -

Naffau übereichte dann Staatsrat Reiner die Urkunde , tn

der der Gemeinde Rüffelsheim nach der Deutschen Gemeinde¬

ordnung die Bezeichnung „ Stadt " verliehen wurde metl

Rüsselsheim im Ausbau der letzten Jahre ein städtisches Ge¬

präge angenommenhat .
______________

doch trefflich besucht . Wer wollte die schönen Sommertage
auch ungenützt vorüberziehen lassen , laden sie doch zu Froh¬
sinn und Heiterkeit ein .

— Berkehrsziffern . Der gestrige Sonntag brachte der
Stadt Wiesbaden einen sehr großen Verkehr . Die Stadt .
Verkehrsbetriebe beförderten rund 70 000 Personen und die

Nerobergbahn 4500 Fahrgäste . Das Opelbad auf dem Nero¬

berg war von 1500 Badenden besucht , zu denen noch rund
1000 Personen kommen , die das Bergbad besichtigten . Im
Strandbad Rettbergsaue weilten 3800 Personen und int

Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen
"

fanden 1350 Gäste
Erholung . Kochbrunnen und Vrunnenkolonnade wurden von

je 4000 Personen besucht .

— Jlluminationsabend im Kurgarten . Als sich am

Samstagabend die Dämmerung langsam über den Kur -

qarten niedersenkte , da blitzten auch bereits die ersten
Jlluminationslämpchen auf . Ein Licht nach dem andern
wurde entzündet , bis der ganze Park durch Tausende und
aber Tausende von Lämpchen erhellt wurde . Auf den

Rasenflächen des Kurgartenweihers sah man leuchtende
Flammenbilder , die auf das 75jährige Jubiläum der Firma
Opel und auf die neueingerichteten Wiesbadener Herbst -

festwochen hinwiesen . Daneben waren es schillernde
Arabesken und aparte Vlumenranken mit riesigen roten
Blüten , die die vielen Besucher erfreuten . Verschiedene große
Vaumgruppen und pyramidenartige Vlumenzusammen -

stellungen waren mit Scheinwerfern und durch indirekte Be¬

leuchtung angestrahlt , so daß der Kurgarten ein idyllisches
Gepräge erhielt . Turner und Turnerinnen der Turn -
abteiluna des Postsportvereins Wiesbaden boten verschiedene
Tanzvorführungen . Der Postsängerchor sang unter Leitung
von Chormeister Wilhelm Körppen verschiedene Volks¬
lieder von Sucher , Abt und Schauß . Der wohlklingende
Chorgesang wurde mit viel Beifall ausgenommen , ebenso die

Die Grüße des Gauleiters überbrachte der Stellver¬
tretende Gauleiter , Pg . Lindner . Im Verlauf seiner Aus¬

führungen wies er auf die große Zeitspanne hin , die nun¬

mehr hinter der Stadt Rüsselsheim liegt und die manche
Blüte und auch manchen Niedergang des deutschen Volkes
wie auch der Gemeinde umfaßt . Der Stellvertretende Gau¬
leiter ging weiter auf die städtische Selbstverwaltung ein ,
die das neue Reich den Gemeinden wiedergegeben hat . Die
Gemeinden stellen das Erdgeschoß im Bau unseres Reiches
dar , wenn die Gemeinden in Ordnung find , wird auch der

Staat in Ordnung sein ; daher war es die erste Tat des

Nationalsozialismus , den Gemeinden wieder eine feste

Grundlage zu geben .

Im Auftrage des Deutschen Gemeindetages überreichte
dann der Stellvertretende Gauleiter dem Bürgermeister der

Stadt Rüffelsheim die Ehrenplakette , die das Bild des

Reichsfreiherrn vom Stein trägt . Abschließend dankte er
den Stiftern und der Stadtverwaltung , die dieses Heim für
die NSDAP , geschaffen haben und dessen Einweihung der

schönste Augenblick in dem Jubelfeste geworden ist . Bürger¬
meister Müller dankte im Namen der Bevölkerung der

jüngsten Stadt Deutschlands für die Verleihung der Stadt¬

rechte und gab unter der lebhaften Zustimmung der An¬

wesenden bekannt , daß dem Gauleiter in Würdigung seiner
großen Verdienste um die Stadt Rüsselsheim heute das

Ehrenbürgerrecht verliehen wurde . Dann übergab
er den Schlüssel und damit das Heim in dis Obhut des Orts -

gruppenleiters .

Nach der Feier besichtigten die Ehrengäste das Partei¬
heim , das in vorbildlicher Gestaltung einen großen Saal
und die Räume für sämtliche Gliederungen und die der

Partei angeschlossenen Verbände umfaßt . Am Nachmittag
dieses denkwürdigen Tages der nunmehrigen Stadt Rüssels¬
heim bewegte sich ein großer Festzug , für den der Rüffels¬
heimer Bildhauer Schichte ! in neunmonatiger aufopferungs¬
voller Arbeit eine der Bedeutung des Tages angepaßte Form
gefunden hatte , durch die überreich geschmückten Straßen der
Stadt .

Als Abschluß der Festlichkeiten fand dann mit Anbruch
der Dunkelheit eine Freilichtaufführung „ Hauptmann
Scheuermann

"
statt , eine Geschichte aus dem Dreißigjährigen

Kriege , die im Zusammenhang steht mit der „ guten alten

Festung Rüsselsheim
"

.

Nöinerberg - Festspiele
in Frankfurt .

„ Heinrich IV .“ von Shakespeare .

In zehn Akten und in zwei Teilen des „ vierten Heinrich
"

wächst der fünfte Heinrich aus dem Lotterleben zu wahrhaft
königlicher Größe empor — aus einer überfülle von histori¬
schen und volksmäßigem Beiwerk . Nur wenn man das Ent¬

scheidende herausnimmt , kann es gelingen , wenigstens die

Grundlinien an e t n e in Spielabend dem Interesse zu retten .

Zur Größe des Stoffes kommt noch eines : die Doppeltragödie
hat keine beherrschende rragische Gestalt . Die

Heinrich - Handlung und die Percy - Handlung kommen kaum

zusammen . Erst die wundervolle Begegnung Heinrich - Percy
führt , sie gegeneinander . Wir empfanden aber gerade dieses
merkwürdig unakzentuiert und schwach in Frankfurt . Shake¬

speare mag am besten den Mangel seiner Tragödie
empfunden haben . Daraus ergibt sich die größte Kühnheit
des Dramatikers : er gibt der Historie durch eine frei er¬

fundene unhistorische Figur einen Mittelpunkt und eine neue

Wendung und macht die Tragödie auf weiten Strecken zur
Komödie . Wer dieser Mittelpunkt gefährdet in seiner genialen
Einführung und Gestaltung hin wiederum das Ganze . Dieser

Falstaff ist mit expansiven Kräften ausaestattet , nicht bloß

Mittelpunkt der zwei Shakespearehandlunoen . sondern in der

totalen Ausschließlichkeit seines Charakters überhaupt Mittel¬

punkt einer Welt . So groß ist er , daß er nicht bloß für seine
Mitwelt ein komisches Verhängnis wurde , sondern auch — tm

Spiele für das Drama sein kann . Es mag auch fein , daß der

Renaissancemensch Shakespeare das Ideal des Rittertums , dem

Percy in einer Art fixer Idee , Heinz in einer Art Leichtsinn
dient , in Falstaff schlechthin in bitterer Ironie als erledigt
darstellen wollte . Gleichwohl : Der Mittelpunkt Fallstaff ist

gewichtig . Kurzum : die innere Struktur des Stückes ergibt
ein dreifaches Rebeneinander , das , in der Frank¬
furter Aufführung nicht überwunden , vom reflektorischen

- Verstände zusammengehaltey werden muß . dem also die

Spa -n -iruHvg nicht mehr innewohnt , was wird nun ,

sondern nur das Gefallen über das , was gerade
ist . Der ideelle Schwerpunkt der Fallstaffkomödie bekam dazu

in den Gegebenheiten der Freilichtspielbühne ein zusätzliches

Gewicht . Die massive Sauf - , Rauf - und Lügenwelt lagt sts

visuell leichter und organischer in den Gäßlein und vor der

Fassade des Römers unterbringen als die königlichen Hand¬
lungen und Entschlüsse . ( Die Verkündung der Siegesbotschaft
auf der Brüstung des Römers konnte übrigens nur störend
wirken ) . Wir glaubten , dies an erster Stelle feststellen zu

sollen . Es mag die Frage nach der Möglichkeit des Fret -

lichtspielr „ Heinrich IV .
“ beantworten helfen .

Robert George als Spielleiter bemühte sich nach Kräf¬
ten , das Experiment zu gestalten . Er bestimmt die Haupt¬
handlung aus dem ersten Teil , geht den plumperen Wieder¬

holungen der Fallstaffszenen . aus dem zweiten Teil durch Zu -

sammenstreichen geschickt aus dem Wege , beseitigt die kriege¬

rischen Sonderaktionen des zweiten Teils ganz , nimmt die

Möglichkeiten der Aufzüge ( die der Soldaten sind merkwürdig

unkriegerisch ) und der Staatsaktionen ( Sterben Heinrichs IV .
und der Königspracht Heinrich V .) für das Freilichttheater
wahr , betont das Wesentliche , die Entwicklung Heinrich V . zu
verdeutlichen ( Szene mit dem Oberrichter !) , aber irgendwie
fehlen die Akzente und die Steigerungen . Daß die groß¬
schreitende Historie sieghaft über das aufschäumende Luder¬
leben des Fallstasf hinwegschreite , ist vorerst noch eine For¬

derung , deren Frankfurter Lösung Respekt vor Können , aber

noch nicht die letzte Ergriffenheit bedeutete . Dieser Respekt
galt auch der schauspielerischen Leistung : der suggestiv dunklen

Kraft und Schwere des königlichen und gewissensbedrückten
Usurpators ( Paul Wagner ) , der Körperdrastik und Gemüt¬

lichkeit des Falstaff , von dessen Humor und dessen Geistigkeit
wir noch mehr Strahlung , sozusagen geistiges Öl erwarten ,
( Schömberg ) der wandlungsfähigen Haltung des genial -

feurigen Heinrich ( Gottschalk ) , der unbesonnen -recht¬
haberischen Hitzblütigkeit Percys ( Panning ) , der
idyllischen Kaprize Kätchens ( Eva B u b a t ) und der Menge

i jener Gestalten , die die unbändige Fülle der Komik Fallstaffs
aus sich herauswirft , wie Schaal ( Noack ) und Stille ( Luley ) .

[ Dr . Heinrich Reichert .

Die neuen Wege
der deutschen Runst .

Der Staudpunkt der jungen Generation .

Seitdem der Führer und Reichskanzler in feiner großen
Rede , anläßlich der Eröffnung der eindrucksvollen Aus¬

stellung im Hause der Deutschen Kunst in München , mit dem
Kunstbetrieb der Vergangenheit scharf abgerechnet und die
Einstellung des nationalsozialistischen Reiches zu den Grund¬
fragen der Kunst festgelegt hafte , steht die gegenwärtige
Situation der deutschen Malerei im Mittelpunkt aller kul¬
turpolitischen Fragestellungen . Einen besonders beachtens¬
werten Vorstoß zugunsten des Wollens der jungen
Generation unternimmt Heinz Schwitzt « in dem kürzlich
als Kunstfachzeitschftft anerkannten Organ des Reichs¬
jugendführers „ Wille und Macht

"
. Er weist dabei bet

Malerei neue Aufgaben zu und schreibt u . a ., daß die
Malerei sich dem großen Wandbild zuwenden müsse .
„ Während die Tafelmalerei auf alten , reichlich ausgetrete¬
nen Wegen geht und dadurch den Kampf mit dem Hand¬
werklichen und Stofflichen ausweichen kann , würden sowohl
bei der Wandmalerei , als auch beim Sttch wieder handwerk¬
liche Probleme auftauchen , wie sie für die Kunst zu allen
Zeiten erfahrungsgemäß außerordentlich förderlich und an¬
regend gewesen find , denn es wäre nichts mehr selbstver¬
ständlich , sondern alles wäre neu und unentdeckt . Und
Expeditionen in unentdeckte Gebiete haben von jeher neben
dem Mut und der Phantasie alle fruchtbaren Fähigkeiten
der Menschen außerordentlich gesteigert . Wir besäßen , so wie
wir uns an das Neue heranwagen , auch sofyft eine Tradition ,
an die wir uns halten können ; während ohne dies die Viel¬

falt der vergangenen Stile uns erdrückt . Die mittelalter¬
liche Wandmalerei gibt uns , ohne uns festzulegen oder uns
Möglichkeiten vorweg zu nehmen , glänzende Vorbilder , an
denen wir durchaus lernen können und auch dis illustrative
Kunst findet zahlreiche Anknüpfungspunkte an alte illustra¬
tive Richtungen und dabei braucht fti> nicht zu fürchten
epigonal zu werden , weil ihrs eigene Dechnk ^ siemmter
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musikalische Umrahmung des Programms durch das Kur -

orchester unter Leitung von Konzertmeister N i e s ch . Der
Abend schloß mit einem Festspiel „ Zusammenbruch und Auf -

'
faii

“
, das in sieben Bildern die Not des Reiches und seine

Erhebung durch den Nationalsozialismus versinnbildlichte .
Karl Ernst W ü r s i g sprach die verbindenden Worte . Ver¬

saht war das Festspiel von E . Hüttig , vertont von Hugo
Herold . Die einzelnen Eesänge wurden wiederum vom
Postsängerchor geboten , während die Turner des Postsport¬
vereins Wiesbaden die lebenden Bilder stellten . So nahm
der Abend mit dem gutgewählten Programm einen glanz¬
vollen Verlauf und fand den Beifall der sehr zahlreichen
Besucherschaft .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 4 August auf 106,8 ( 1913 = 100 ) ; sie hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 106,5) um 0,3 % erhöht . Diese Steigerung ist
durch die der gesetzlichen Preisstaffelung entsprechenden
jahreszeitlichen Preiserhöhungen für viehwirtschaftliche Er¬
zeugnisse verursacht . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarftoffe 106,6 ( plus 0,8 % ) , Kolonialwaren 97,6
(unverändert ! , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,3
( unverändert ) und industrielle Fertigwaren 124,7 ( unver¬
ändert ) Für den Monatsdurchschnitt Juli lautet die Groß -
handelskenniiffer 106,4 ( plus 0,3 % ) . Hauptgruppen : Agrar -
[toffe 105 7 ( plus 1,1 % ) , Kolonialwaren 97,6 ( minus 0,2 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwarcn 96,4 ( minus 0,2 % ) ,und industrielle Fertigwaren 124,6 ( plus 0,2 % ) .

—
. Fortzahlung der Dienstbezüge während der Wehr -

machtsubung . Verschiedene Betriebsführer weigern sich , ihren
nichtständigen Arbeitern bei Einberufung zu Übungen der
Wehrmacht die Vergünstigungen , die für die Stammarbeiter
Selten , zu gewähren . Diese Maßnahme ist auf die in ver -
lajteöenen Kreisen aufgekommene Unklarheit zurückzuführen ,ob eine Unterscheidung zwischen Stammarbeitern und nicht -
standigen Arbeitern zu treffen sei , das heißt , ob die nicht -
standigen Arbeiter auch einen Anspruch auf Fortzahlung der

xi Dienstbezuge haben . Die Verordnung über die Einberufung
zu Übungen der Wehrmacht vom 25 . November 1936 macht
rn ihrem § 6 , Absatz 3 , keinen Unterschied zwischen Stamm -
arbeltern und anderen Arbeitern . Auch eine sonstige An -

- ordnung des Reichs - und preußischen Innenministers , die
einen solchen Unterschied macht , ist nicht ergangen . Demzu -
lolge haben nicht nur Stammarbeiter , sondern auch andere
Arbeiter bei öffentlichen Verwaltungen und Betrieben unter
den in Absatz 2 des § 6 genannten Voraussetzungen Anspruch

j aus Fortzahlung der Dienstbezüge bis zu einer Dauer von
I vier Monaten , bei der Luftwaffe bis zur Dauer von sechs
' Monaten Die Dienststellen der DAF . vertreten in allen

Zweifelsfallen diese Auftastung .

k ,
— Eebt Urlaub für den Reichsvarteitag . In Kürze

kommen wiederum die politischen Soldaten des Führers aus
allen deutschen Gauen in Nürnberg zusammen , um an dem
großen Appell der Partei und ihren Gliederungen teilzu -
? .̂ >uon Erfreulicherweise konnte man in den letzten Jahren

, die Feststellung machen , daß den am Reichspartei teil -
' nehmenden schaffenden Volksgenossen in fast allen Fällen

der hierfür erforderliche Urlaub bei Fortzahlung des Lchnes
bzw . Gehaltes ohne Anrechnung auf den .Tarifurlaub ge¬
wahrt wurde und sie darüber hinaus noch ein Taschengeld

? ausgehandigt erhielten . Sehr viele Gefolgichaftsführer haben
diesem Sinn entsprechende Bestimmungen in die für ihren
Betrieb geltende Betriebsordnung ausgenommen . Von den
Betrieben , die eine Urlaubs -Regelung für Teilnehmer des
Reichspartettages noch nicht getroffen haben , wird erwartet ,
daß |te diese nunmehr vornehmen . Die Regelung soll auf
alle Eefolgschaftsmitglieder angewandt werden , die laut Be -
fcheinigung der zuständigen Pärteistelle für die Teilnahme
am Reichsparteitag in Nürnberg ausersehen sind .

— Kraftwagen mit vier Personen verunglückt . In der
Sonnenberger Straße geriet am Samstag gegen 12 Uhr ein
Lieferkraftwagen der Stadt , der mit 4 Arbeitern besetzt war ,als er einem Radfahrer ausweichen wollte , ins Schleudern
und fuhr gegen das Haus Nr . 94 , dessen Umzäunungsmauer
dadurch beschädigt wurde . Der Fahrer des Kraftwagens ,
der 27 Jahre alte Ludwig I . erlitt bei dem Unfall schwerer
Brustquetschungen , da er gegen das Steuerrad gepreßt
wurde . Man brachte ihn ins Städtische Krankenhaus . Auch
die übrigen drei Insassen wurden erheblich verletzt und

ff. mußten ins Krankenhaus befördert werden .

— Messerstecherei . Ecke Schierfteiner - und Waldstraße
tarn es in der Nacht auf Sonntag zwischen einigen jungen

7 Leuten zu Streitigkeiten , die alsbald in eine Schlägerei
. ausarteten , da man sich absolut nicht einigen konnte . Auch

die Schlägerei nahm allmählich recht heftige Formen an , und
■> man zog sogar das Messer . Dabei erhielt ein 30 Jahre alter'

Angestellter einen Stich in die linke S ruft feite . Passanten
und Polizei griffen in die Angelegenheit ein und veranlaß¬
ten die Überführung des Verletzten ins Paulinenstift .

wieder in eigene Bahnen drängt . Hier ist im übrigen die
Stelle , wo wir in wirklich fruchtbarer Weife wieder an eine

richtig verstandene , echte Romantik anknüpfen können : etwa
an . Spitzweg oder auch an die frühere Genremalerei , die
nicht im Wandbild oder im Tafelbild , sondern nur in der'
Graphik erfolgversprechend fortzusetzen sind .

“
Auch mit

| anderen Beiträgen geht die Zeitschrift auf dies umstrittene
Gebiet ein , ein Zeugnis dafür , wie die junge Generation
an Lebensfragen der Kunst nicht vorbeigeht .

* 171 Film - Uraufführungen in der Spielzeit 1936 37 .
k In der Spielzeit 1936/37 erfolgte in Deutschland die Urauf¬

führung von 171 Filmen . Diese Spielzeit reichte bis zum
/ 15 . Juli dieses Jahres . Das erste Quartal wies 41 , das

zweite 54 , das dritte 39 und das letzte 37 Uraufführungen
auf . Der Höhepunkt lag normalerweife im zweiten Quartal ,
also in der Zeit zwischen Oktober und Dezember . Die Her¬
stellungsländer gliedern sich folgendermaßen : Deutschland

■'
107 die Vereinigten Staaten 32 , Österreich 15 , Frankreich 7 ,
Tschechoslowakei 4 , England und die Schweiz je 2 , Holland
und Italien ? je einen Film . Manche Filmländer wie Polen ,
Schweden und Dänemark , fielen in dieser Spielzeit ganz aus ,
wohl atis Mangel an weltmarktfähigen Filmen . Gegen

A Ende der Spielzeit zeigen sich nach Mitteilung der „ Licht -
Bild - Bühne

“
Kurvenspitzen der ausländischen Filme . Der

deuftche Anteil an den Uraufführungen beträgt 63 % , der
amerikanische 28,5 % , der österreichische 9 % . Rechnet man
hingegen den deutschsprachigen Anteil überhaupt , so ergeben
sich dafür 74 % .

• Schaffung eines Mozart -Museums in Augsburg . In
Augsburg ist jetzt eine „ Augsburger Mozart -Gemeinde “

ge¬
gründet worden , die der internationalen Stiftung Mozarteum
tn Salzburg angeschlossen wird . Diese Gesellschaft hat es sich
zum Ziel gesetzt , das Mozarthaus in Augsburg zu einem
Museum auszugestalten und zum Mittelpunkt des schwäbi¬
schen Musiklebens zu machen . Geplant ist , die Durchführung
von Mozartfesten von dieser Stelle aus zu leiten und Auf¬
führungen klassischer und neuzeitlicher Komponisten zu ver¬
anstalten . Ferner ist die Errichtung einer Mozartbibliothek
vorgesehen .
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Preuhisch - Süddeulsche Ttaatslotterie .

Samstag - Bormittagsziehung .

10 000 AM . : 298 098 .
5000 RM . : 179 703 254809 260 056 .
3000 RM . : 130 688 272 899 .
2000 RM . : 7250 65 451 69 710 137 991 216 025 249 382

278 736 320 153 347 261 353 787 388 520 394 698 .
1000 RM . : 20 339 34 311 40 274 45 630 47 872 56 462

67 678 176 916 199 752 206 218 208107 221732 233172

237 793 246 905 261348 261436 273 258 296183 296 928

298 075 308 658 312 715 348 247 374 308 379 261 382 562

387 299 .
Samstag -Nachmittagsziehung .

75 000 RM . : 317 417 .
5000 RM . : 4 9 036 214 665 217 370 .
3000 RM . : 86 275 137 578 208 050 220 552 223 962

354 687 .
2000 RM . : 34 315 168 403 290 380 315 343 355 525

383 076 .
1000 RM . : 237 16 645 102 321 110 611 120 193 122 718

166 128 216 448 226 902 228 239 237 006 262 299 285 167

286 007 291524 315 836 339 903 343 800 380 920 386 130 .

( Ohne Gewähr .)

75 000 RM . nach Hessen -Nassau gefallen .

In der Samstag - Nachmittagsziehung der Staatslotterie
wurde ein Gewinn von 75 000 RM . gezogen , der auf die

Nummer 317 417 fiel . Die Nummer wird in der 1 . Abteilung
in Achtelabschnitten in Hessen -Nassau , in der 2 . Abteilung

ebenfalls in Achteln in Baden gespielt .

— Auf die Straße gestürzt . Am Sonntagvormittag
beugte sich eine 27 Jahre alte Einwohnerin aus dem Fenster
ihrer im vierten Stockwerk gelegenen Wohnung im westlichen
Stadtteil , um auf der Straße nach etwas Ausschau zu halten .
Dabei verlor das Mädchen das Gleichgewicht und stürzte auf
die Straße , wo es mit Schädelbruch , schweren inneren sowie

äußeren Verletzungen liegen blieb . Man brachte die Ver¬

unglückte ins Krankenhaus , wo sie bald darauf starb .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 10 . August
die Eheleute Tüncher Otto Schlegelmilch und Frau
Jofefine , geb . Hertel , Neugasse 15 .

^
MesbadmOiek >rich . E

Die Tropenhitze am gestrigen Sonntag brachte unsere

Einwohnerschaft schon früh aus den Betten . Bereits in den

ersten Morgenstunden wanderten viele zum Bahnhof Landes¬

denkmal , um in den Taunuswäldern Erholung zu suchen .
Aber auch auf dem Rhein herrschte lebhafter Verkehr .

Dampfer und Motorboote waren üderfüllt und der Andrang

zu den Strandbädern sehr groß . Leider badeten auch gestern
wieder eine größere Anzahl junger Leute im offenen Rhein ,
obwohl dauernd Verwarnungen ergehen . Erst am Freitag¬
abend ist ein 17jähriger junger Mann von hier , welcher im

freien Rhein badete , nicht zu seinen Eltern zurückgekehrt .
Seine Kleider wurden am Rheinufer gefunden und da er

ein guter Schwimmer ist , ist anzunehmen , daß er einen

Schlaganfall erlitten hat .
Eibber Kerbegesellschaft . Zu einer außerordentlichen

Mitgliederversammlung hatten sich die Mitglieder recht

zahlreich eingefunden . Es galt Bericht zu erstatten über den

Verlauf des diesjährigen Kerbefestes und Rechenschaft ab¬

zulegen über das Ergebnis desselben . Trotz der wesentlichen

Vergrößerung des Kerbeplatzes , des Festzuges usw . und der

damit verbundenen großen Mehrausgaden , war das finan¬

zielle Ergebnis zufriedenstellend .

Wiesbaden - Schierstem . —

Der Badcbetrieb brachte am Samstag und Sonntag für

dieses Jahr Höchstziffern . Noch nie waren unsere Bäder der¬

art voll wie gerade am Sonntag , an dem es sicherlich über

15 000 Menschen waren , die in den kühlen Fluten des

Rheines Erholung suchten . Andererseits wurden aber in der

Mittagssonne am Strand 50 Grad Celsius Hitze gemessen .

In der Hitze hielten es nicht sehr viele aus und ein Sturm

nach den schattigen Plätzchen setzte ein , andere wieder blieben

oft eine Stunde und länger im Wasser . — Die Bootshäuser
mit den Paddelbootlagern waren fast leer . Auf der Hessen -

kribbe am Altrhein war eine große Zeltstadt entstanden .

Erst in den späten Abendstunden des Sonntags kamen die

meisten zurück und bevölkerten in dichten Scharen die Orts¬

straßen . Den meisten Betrieb hatte wieder die Hafenstraße

Das der „ Terra "
.

Die Terra -Filmkunst , die jüngste der drei großen

Gruppen des deutschen Films , stellt an die Spitze ihres Pro¬

gramms zwei Filme , die gleichsam das Stichwort für das

gesamte Filmvorhaben geben : „ Marsch der

Veteranen “ und „ Kampf umsMatterhor n “ .
Der Film „ Marsch der Veteranen “ baut sich auf dem , auch
in Wiesbaden erfolgreich aufgeführten Drama von Fried¬

rich Bethge auf , das mit dem Staatspreis ausgezeichnet
wurde und das ein großes menschliches Thema packend und

gewaltig gestaltet . Der Luis -Trenker -Film „ Kampf ums

Liatteryorn
“ wird wieder einer jener Bergfilme werden , die

durch ein Aufgebot männlicher Tugenden imponieren und

den Geist der Kameradschaft über die Jagd nach dem Rekord

setzen . Auch der Film „ Kameraden auf See “
hat

höhere Ideale als die Lust am Abenteuer . Er zeigt , wie der

private Mensch über sich hinauswächst , wenn ihm das Vater¬

land eine große Aufgabe anweift .

Zu dem Filmen , deren weltanschauliche Deutlichkeit sich

schon aus ihrem Inhalt ergibt , zählt ferner der Hans Stein «

Hoff - Film „ (Ein Volksfeind "
. Hans Steinhoff hat das

Drama von Ibsen in die Gegenwart und damit in ihre
Ideen gestellt . Heinrich George , der Träger der Titelrolle ,
ist nicht mehr ein Einzelgänger sondern der Sprecher einer

charaktervollen Weltanschauung , der Verbündete gegen die

„ kompakte liberale Majorität “
findet , und mit ihrer Hilfe

liegt .

Daß auch der Ilnterhaltungsfilm die Weltanschauung
des neuen Deutschlands propagieren kann , ohne in den Leit¬
artikelstil zu verfallen , beweisen Filme wie „ Petermann
fährt nach Madeira “

, und „ übers Jahr , mein
Schatz . . .

“
. Hinrichs Petermann , der auf der „ KdF .

" -

Fahrt verwandelt wird , ist ja auch in Wiesbaden aus dem
Volksstück bekannt . Seine Wandlung wird im Film noch
drastischer und — humorvoller , „ übers Jahr , mein Schatz . . .

“

läßt uns die Bekehrung eines dickschädligen Bauern mit -
erleben , der schließlich die neue Zeit begreift und der ein -

sieht , daß es klüger und schöner ist , sich anzuschlietzen .
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NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41,
Sprech st unden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Äreiswaltrrng der TAF .

Alle Betriebe , die sich zum Leistungskampf der Deutschen
Betriebe gemeldet und bereits einen diesbezügl . Betriebs «

appell durchgeführt haben , geben umgehend dem Kreis

obmann der DAF . hierüber einen kurzen Bericht !

Achtung ! NSBL . - Mitglieder !

Alle NSBO .- Mitglieder ( nur lolche mit roter Mitglieds¬
karte ) die jetzt Parteigenossen geworden sind und im Besitz
der ordnungsgemäßen NSDAP .-Mitgliedskarte sind , wollen

sich unverzüglich auf ihrer zuständigen Wohnortswaltung der

DAF . zwecks Angabe der Parteimitgliedsnummer melden .

aufzuweisen , wo der Verkehr manchmal beängstigende

Formen annahm . .
Ährenlese . Gestern führten sämtliche Einheiten der

Hitlerjugend eine Ährenlese in der hiesigen Gemarkung

durch . Überall wurden in Reihen die weiten Stoppelfelder

abgeschritten und gar mancher liegengebliebener Halm mit

voller Ähre konnte aufgelesen werden . Als sich gegen
12 Uhr die einzelnen Gruppen wieder zusammenfanden , war

man mit dem Ergebnis sehr zufrieden .

_ Wiesbaden - Dotzheim ^ ______

Das Kirchweihfest , das feit dem Jahre 1718 gefeiert
wird gestaltete sich auch diesmal wieder zu einem wahren

Volksfest . Mit ihrer „ Kerb "
fühlt sich die hiesige Einwohner¬

schaft seit jeher eng verbunden und läßt sich an den Kerbe¬

tagen gern von der ungezwungenen Festesfreude und Fröh¬

lichkeit rnitreißen . Schon im Laufe der letzten Woche wurden

emsig Vorbereitungen getroffen . Vor allem durfte der zu
einem Kerbefest gehörende Kerbekuchen nicht fehlen , der

denn auch in zahlreichen Mengen hergestellt wurde . Eine

dominierende Stelle nimmt dabei der „ Zwetschekuche etn ,
denn eine Dotzyeimer Kerb ohne diesen kann man sich schwer¬

lich vorstellen . Schon am Samstagabend Begann die eigent¬

liche Vorfeier in allen Gaststätten und Straußwirtschaften ,
die ein bewegtes Leben und Treiben aufmiefen . Der

Sonntag brachte eine unübersehbare Menschenmenge in

unseren Stadtteil . Von überall her kamen die Besucher , und

auf dem Kerbeplatz herrschte ein ewiges Hin - und Her
'
gewoge

daß man kaum durchkommen konnte . Schiftschaukel und

Karusselle bildeten den Hauptanziehungspunkt für die

Jugend und dauernd wurden diese Fahrgeschäfte belagert .

Außerdem gab es an den Übrigen Verkaufsständen lebhaftes

Drängen und Schieben und besonders die Jugend bestaunte

die zur Schau gelegten Leckereien und Spielsachen . Bis rn

die Nacht hinein dauerte der zahlreiche Verkehr auf dem

Festplatz und in den Gaststätten an . Eine es allzu gut
meinte Augustsonne sorgte dafür , daß der nötige Durst nicht

fehlte . Auch die zahlreichen auswärtigen Besucher dürsten

auf ihre Kosten gekommen sein .

Arbeitsdienstlager „ Graf Werder " eröffnet .

— Bad Schmalbach , 7 . Aug . Im Arbeitsgau XXV

wurde am Samstagnachmittag in Bad Schwalbach das

Arbeitsdienstlager 2/257 „ Graf Werder " als drittes in

kürzester Zeit von Gauarbeitsführer Faatz im Beisein des

stellvertretenden Gauleiters Linder und Vertretern der

Partei , der Gliederungen , der Wehrmacht , der Polizei und

der Behörden seiner Bestimmung übergeben . Der Eau -

arbeitsführer wies in seinen Ausführungen darauf hin , daß
es trotz der außerordentlich großen Schwierigkeiten gelungen
fei , mit wenig Mitteln eine neue Erziehungsstätte unserer

Jugend zu schaffen , die sich in Form und Lage harmonisch
der Landschaft anpaßt . Höchstes Ziel sei , mitzuhelfen , ein

an Leib und Seele gesundes Volk aus freier Scholle zu
schaffen . Am Ende seiner Ausführungen dankte der (Sau «

arbeitsführer den Führern und Arbeitsdienstmännern der

Abteilung für ihre aufopferungsvolle Arbeit im Dienste für
Volk und Vaterland . Der Eröffnung schlossen sich sportliche
Vorführungen , eine Lagerbesichtigung und ein Kamerad -

schaftsäbend an .

Pflichterfüllung ,

nüoen . fonöern

6 . I) . nicht sich selbst ge -

ouch der Allgemeinheit

Dienen .

Es sind insgesamt 26 Filme , die von der Terra - Film -

kunst für die Spielzeit 1937/38 eingesetzt werden . Vier dieser

Filme , „ Versprich mir nichts
“

, Wolfgang Lieben -

einers erste Filmregieleistung , „ Der Unwidersteh¬

liche
“

, „ Die glücklichste .Ehe der Welt “ und

„ Peter im Schnee
“ sind bereits fertig und laufen an .

Fünf weitere Filme sind im Atelier : „ Zauber der

Boheme
“ mit Kiepura und Eggerth , mit Paul Kemp ,

Theo Lingen , Oskar Sima und Richard Romanowsky , „ D i e

unentschuldigte Stunde “ mit Eusti Huber , Eusti
Wolf , Anton Edthofer , Hans Moser u . a ., der bereits ge¬
nannte Hans - Steinhoft -Film „ Ein Volksfeind

“
, und ferner

die Lustspielfilme „ Hahn i m K o r b “ und „ M ä d ch e n

für alle s “
.

Für Darsteller von Bedeutung sind in Arbeit : für Pola
Negri „ Die fromme Lüge

" und „ Die glückliche
I n f e l “

, für Olga Tschechowa „ Das Mädchen mit b em

schlechten Ruf
“ — nach Eoldonis Lustspiel „ Mirando -

lina “ — für Heinz Riihmann „ Fünf Millionen

suchen einen Erben “
, für Harry Piel „ Der un¬

mögliche Herr P i 11 “
, für Maria Eggerth ein weiterer

Film , dessen Titel noch nicht feststeht . Als weitere Filme
sind zu nennen : „ Musiksiirdich

"
, „ O ri e nt - E x p r e ß

“
,

„ Das Scheidungssanatoriu m “
, „ Eine Frau

geht in die Tropen
" und „ Diamantentomöbie

“
.

Aus der vorigen Produktion haben sich vier „ Über¬

läufer
" eingefunden : der Gustaf Erün ^ zens - Film

„ Ca p r i o I e n "
, der Hans H . Zerlett -Film „ Revolu -

tionshochzei t “
, der Minerva -Film „ Alarm in

Peking
" und der bereits erfolgreich eingesetzte Georg

Witt - Film „ Land der Liebe "
.

* Eine Meisterschule für Freskomalerei . Die Steier¬
märkische Regierung hat beschlossen , an der höheren Vundes -
gewerbeschule Graz eine Landesmeisterschule für Fresko¬
malerei einzurichien . Gerade in der letzten Zeit tft auch
besonders in Deutschland die Freskomalerei sehr stark ge¬
fördert worden .
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Stadtprästdent Lipperts Geschenk an die Berliner .

Ans Anlatz der 700 - Jahrfeier der Reichshauptstadt wird

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Lippert allen Ber¬
liner Haushalten ein Erinnerungsblatt überreichen lassen ,
das nach einer Lithographie aus dem Märkischen Museum
hergestellt wurde . ( Boeker , Zander -K .)

Feuerberg verwandelt werden wird . Dann aber wird cs
auch noch einen grotzen Vlumenkorso geben und in der
4 Kilometer langen Wagenreihe dieses Korsos wird man alle
Berliner Vezirlsbürgermeister begrüßen können , die immer¬
hin Bezirke verwalten , die es an Umfang und Einwohnerzahl -
mit mancher grotzen Stadt aufnehmen können . Hier wirkt
auch die Berliner Industrie mit und hier schalten sich auch die
Berliner Filmgesellschaften ein , so datz dieser Korso sicherlich
starke Anziehungskraft ausüben wird .

Die Kunst .

Es ist kaum nötig zu sagen , datz auch die Kunst ihren
Platz in dem Berliner Festprogramm gefunden hat . So
wird unter anderem auf der Dietrich - Eckart - Vühne

„ Herakles
" erneut ausgeführt , wobei rund 1500 Ehormit -

gliedcr , Tänzerinnen , Männer aus der SS .-Leibstandarte ,
Angehörige der Reichsfrauenschast usw . mitwirken . 2m

Schlüterhof des Schlaffes veranstaltet das Philharmonische
Orchester eine Schloßmusik , es gibt Vach - Konzerte , es gibt
geistige Musik und auch die darstellende Kunst wird nicht

Berlin feiert Geburtstag .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Alle feiern mit .

Frauen reden im allgemeinen nicht gern von ihrem
Alter . Einem unbestätigten Worte zufolge verfahren sie viel¬

mehr gerne so . wie Eckensteher Nante es von seiner befferen
Hälfte erzählt : „ Meine Frau , die braucht immer

'
ne Menge

Jahre , ehe se eens älter wird !" Aber unsere gute Berolina

macht eine erfreuliche Ausnahme . Sie will nicht verschweigen ,
datz sie nunmehr schon 700 Jahre aus dem Rücken hat . Die

Vorbereitungen für diesen Geburtstag werden auch keines¬

wegs wie das in manchen Familien üblich ist , hinter ver -

schloffenen Türen betrieben , sondern von Tag ju Tag hört man

mehr über das Programm , das zur Jubelfeier der Reichs -

Hauptstadt aufgeftelu worden ist . Es entbehrt bestimmt
nicht der Großzügigkeit , aber wer etwa meinen sollte , datz
man sich nun mit den üblichen offiziellen Veranstaltungen ,
den Festzllgen und Ansprachen , von denen hier schon früher
berichtet wurde , begnügt , der irrt sich gewaltig . Der Gedanke ,
das 700jährige Bestehen Berlins würdig zu begehen , hat über¬
all Wurzel gefatzt . So haben beispielsweise die Blumen¬

frauen am Potsdamer und Leipziger Platz den

Vorschlag gemacht , sie mit in das Programm einzubeziehen .
Sie werden sich also in der Jubiläumswoche in kokette
Biedermeier - und Rokoko -Kostüme werfen und werden auch
ihre Blumenstände ganz auf das große Ereignis der
700 - Jahrfeier abstimmen . Wir werden in den Berliner

Straßen aber auch anderen Typen des alten Berlins begeg¬
nen . dem berühmten Eckensteher Nante , einer Figur , die von

Adolf Glaßbrenner ( 1810 — 1876 ) geschaffen und von dem
Komiker Fri ^ rich Beckmann aus die Bühne gebracht wurde .
Der gute alte Berliner Schusterjunge , der heute ziemlich aus¬

gestorben zu sein scheint , wird Ranten an Witz und Schlag¬
fertigkeit nichts nachgeben und auch die alten Berliner Äpfel¬
frauen und Marktweiber werden eine fröhliche Wiederaufer¬
stehung feiern können . Dann soll es Jurfahrten im Sechser¬
omnibus und mit Kremsern geben , so daß man sich wirklich
auf allerhand gefaßt machen kann . Der Stralauer Fischzug ,
dieses alte Berliner Volksfest , gliedert fich in das Programm ,
ein und die Freunde eines kräftigen Humors « erden bestimmt
auch zu ihrem Rechte kommen , wenn die Pankgrafen , die jetzt
schon den Berlinern Fehde angesagt haben und den Historikern
der Stadt Berlin androhten , sie in den Fluten der reißenden
Panke zu ersäufen , gegen den Bezirk Berlin - Mitte den

Kampf aufnehmen werden , von dem man schon im voraus
sagen kann , daß er zu einem Friedensschluß führen wird , der

durch eine nicht unerhebliche Zahl von „ Mollen "
bekräftigt

werden wird .

Alt -Berlin ersteht wieder .

Man wird naturgemäß bemüht sein , das alte Berlin

wiedererstehen zu lasten , dieses Berlin , von dem wir heute

sagen , daß es ein gemütliches Berlin war und das doch seiner¬
zeit schon auf eine ebenso heftige Kritik stieß , wie sie sich auch
das heutige Berlin , das Berlin des Jagens und Hastens , ge¬
fallen lasten muß . Schon der Geheime Rat aus Weimar ,
Goethe , war nicht sonderlich gut auf Berlin zu sprechen , wo
nach seiner Ansicht „ ein so verwegener Menschenschlag zu¬
sammenlebt , daß man mit der Delikateste nicht weit reicht ,
sondern datz man Haare auf den Zähnen haben und mitunter
etwas grob sein mutz , um sich über Wasser zu halten .

"
Dieses

alte und das noch ältere Berlin wird einmal in der Aus¬

stellung am Funkturmgelände Wiedererstehen , die am
14 . August eröffnet wird , es wird sich wiederspiegeln in dem

Festzug „ 700 Jahre Berlin “
, der am Sonntag , den

15 . August sozusagen die Festwoche einleitet , und es wird

sich selbstverständlich auch wiederspiegeln in dem F e st s p i e l

„ Berlin in sieben Jahrhunderten deutscher Geschichte
"

, das im

Olympia - Stadion ausgeführt wird . Hier wirken nicht nur
Militär und SS .-Männer , Schüler und erwachsene Berliner
mit , sondern man hat sich auch vier echte Kosaken aus dem
Don - Gebiet verschrieben , die als die vier apokalyptischen
Reiter „ Krieg , Hunger , Pest und Tod "

durch die Arena jagen
werden . Auf der großen Schau „ 7 0 0 Jahre
Berli n " am Funkturm wird es neben Tanzvorführungen ,
neben Aufzügen der Handwerker und Zünfte und neben dem

Armbrustschiegen . auch recht interessante Dokumente aus der
Berliner Geschichte zu bewundern geben . Vielleicht werden
die Berlinerinnen hier die Feststellung treffen können , daß
man sich schon vor mehr als 400 Jahren in Berlin offenbar

reichlich schmückte , denn es gibt aus dem Jahre 1335 eine

berlinische Polizeiordnung , ine bestimmt , „ datz weder Frauen
noch Jungfrauen an Armspangen oder Goldgeschmeide mehr
tragen sollen als eine halbe Mark wert ist Ferner sollen
weder Frauen noch Jungfrauen golddurchwirkte Tücher tragen ;
auch soll keine Jungsrau goldene Reifen oder Kränze tragen ,
die mehr kosten als eine Mark "

.

Die Innenstadt macht mobil .

Wenn das alte Berlin wiederersteht , so ist . es eigentlich
selbstverständlich , daß dabei die Innenstadt die führende Rolle
spielt . So schwer es auch die Innenstadt , oder wie man so
schön sagt , die City , in dem Kampf gegen das Vergnügungs¬
viertel im Berliner Westen hat , so turmhoch ist sie diesem
natürlich an Tradition und Geschichte überlegen , denn die

Gegend um die Kaiser -Wilhelm -Gedächtniskirche ist ja eine

ziemlich neuzeitliche Angelegenheit . So wird die Innenstadt
mit allerlei Veranstaltungen aufwarten , sogar mit einem

Feuerwerk mitten im Herzen Berlins auf dem Königs - Platz .
Auch der alte Linüenbummel wird wieder zu feinem Recht
kommen mit Konzerten an der historischen Kranzler - Ecke .
Geschmückte Droschken fahren dazu die Linden , aber auch
andere Straßen entlang , und hier werden sich die Ber¬
linerinnen nun einmal nicht in den modernsten Kleidern ,
sondern in Kleidern zeigen , die die Berliner Moden im
Wandel der Jahrhunderte veranschaulichen . Die Lokale der

Innenstadt aber bereiten lustige Überraschungen vor . so wird
es Speisen und Leibgerichte der Berliner aus früheren Jahr¬
hunderten geben . Die Berliner Weiße dürfte dabei wieder

stark bevorzugt werden , obwohl sie sich ohnehin auch ohne
historische Erinnerungen im Sommer erheblicher Beliebtheit
erfreut . Die anderen Berliner Bezirke werden freilich auch
tun , was sie nur irgend können und so ist schon angekündigt
worden , daß der gute alte Kreuzberg geradezu in einen

700 Jahre Berlin .

■

■

............

.... .

v.;:

I

•ML ■?

i HM»
I $ 1
II

3

i
m
h i

?

I U i;
n

h

Das neue Gesicht der Reichshauptstadt : Am Adlerportal
des Reichsluftfahrtministeriums .

( Scherl , Wagenborg , M .)

„ Ganz nebenbei .
"

Kleine Erlebnisse vom Biebricher Zeltlager mit Engländern .

Wer wüßte nicht , daß der Brite die fleischgewordene Zu¬

rückhaltung selbst ist ! Ich sah daher sehr zweifelnden Blickes

zu den englischen Zelten und ihren emsigen Bewohnern
herüber , als ich die Möglichkeit des „ to make friends

" im

stillen erwog .
Als Mitglied der Deutsch - Britischen Gesell¬

schaft hatte ich mich mit mehreren Kameraden sofort zur Ver¬

fügung gestellt , als cs hieß , datz die Lagerverwaltung Dol¬

metscher benötige . Am Samstag , dem letzten Tage des Juli ,
befestigten wir die weiße Binde an unserem Ärmel , — aber es
sah — wie gesagt — zunächst gar nicht nach schnellem Freund -

schaftschlietzen aus .
Hier bemühten fich ein paar englische Buben , Mehl ein¬

zukaufen , leider mit dem sich stets wiederholenden Erfolg , daß
man ihnen Blumen anbot , weil „ flour

" und „ flower
" nun

einmal zu vertrackt ähnlich klingen ; dort hatte ein verwegener
Elücksmann die sprachlichen Schwierigkeiten des Unter¬

fangens , unseren Vettern von drüben das große Los zu ver¬
kaufen , sichtlich unterschätzt . Daneben radebrechte ein uner¬
müdlicher Bildberichterstatter unter erklecklichem Schweiß -

vergietzen , aber schwachem Erfolg , mit einer hübschen Miß .
die als weiteres Exemplar feine geplante Aufnahme „ Blüten¬

lese der Nationen "
zieren sollte .

Aber sieh doch einer die beiden NSKK .- Männer ( wahre
Kanonen , wie sich nachher herausstellte ) , die da zwischen den

„ Caraoanwagen
"

schon zu einem gemütlichen kleinen Schwatz
gelangt waren . Mochte es nun der Zauber der Uniform sein
oder persönliche Vortrefflichkeit , gleichviel , hier mußte auch
ich mein Glück versuchen . Der Gott der Völkerverständigung
war mir hold , schon saß ich im Wohnwagen , zum „ cup of tea "

,
dem unvermeidlichen , eingeladen und hatte Gelegenheit , Be¬

trachtungen darüber anzustellen , warum der Engländer den
Tee so entsetzlich stark trinkt und solche Mengen Milch hinein -

schütten muß . Ich ging auch nicht fehl in der Erwägung , daß man
sich beliebt machen kann , wenn man sich am Trocknen des Ge¬
schirrs beteiligt . Der Reiz dieser Beschäftigung wurde
nicht unwesentlich dadurch erhöht , daß es Mig Britannia
selbst war , die das Absplllen besorgte . Aber das verrate ich
nur ganz unter der Hand .

Als ich am Montag neben dem Führersitz des schnittigen
kleinen Morris untergebracht war , da war auch England mit

„ Eermany
"

schon unzertrennlich verbunden . Der kleine Pete

hatte mir zur Bekräftigung dessen eine Marke mit dem Bilde
des „ King

" verehrt , während der vierzehnjährige Reg ( nicht
etwa „ Reggie

"
, das ist nur ein Name für kleine Jungens ,

die noch kurze Hosen tragen !) den Lockungen eines deutschen
Ehemiebuches nicht widerstanden hatte . Im übrigen hatte
ich versichert , für das prächtige Welter ganz persönlich ver¬

antwortlich zu sein . Was seinen Eindruck um so weniger
verfehlte , als in England zur Zeit „ mid - winter " mit dickem

„ fog
"

, scheußlichem Regen und Kälte herrschen sollte . „ Wir

Engländer müßten mit euch Deutschen doch ein Bündnis

haben !" meinte Daddy , als wir uns dem noch jubelfeiernden
Idstein näherten . Miß Britannia hatte dagegen nur einzu¬
wenden , daß wir zu wenig Tanzmusik in unserem Rundfunk¬
programm hätten ( unser Wagen hatte ganz feudal einen

Radioapparat ) und summte den Schlager vom Heuschreck , der

auf einem Bahndamm hockt , sich mit einem Schwellennagel
die Zähne stochert und verkündet , daß Polly Molly den

gaiuen Tag dudeln solle . Aber auch dieses Hindernis wurde
überwunden , als ich sie auf der Fahrt zur Lorelei am folgen¬
den Tage zu den Klängen der Arbeitsdienstkapelle herum¬
schwenkte . Das heißt : „ herumschwenken

"
ist leicht übertrieben ,

es herrschte ein derartiges Gedränge , daß — , aber das war
mir keineswegs unsympathisch .

Auch in sprachlicher Hinsicht wurde dem größten Eifer
Genüge getan . Der beste Kenner staunte nur über die un¬

geahnte Menge bewunderungsschwangerer Adjektive , die

unser guter alter Vater zur Geburt brachte . Da ging es die

ganze Reihe durch , von „ pretty
" und „ awfully ntce “ bis zu

„ champion
" und „ grand

"
, welch letzteres „ ganz groß

" be¬
deutet . Als am Abend dann gar die Uferbeleuchtung ihr
magisches Rot zum Dampfer herüberstrahlte , da bekam unser
braves Schiff eine beachtliche Schlagseite oder steuer¬
bord , je nachdem die aus dem Häuschen geratenen Kara¬
wanenleute herüber - ober hinüberströmten . Dann dröhnten
ohrenzerreißende Böllerschüffe , ganz Biebrich stand Spalier
( wie für königliche Hoheiten , staunte Mummy ) und selbst
old England bildete am User Ringelreihe und ließ ein
Jubellied vom Stapel , das diesmal nichts mit Grashüpfern
zu tun hatte .

Abends im Rundsälchen des Schlaffes erfuhr ich . datz
„ tipsy "

„ beschwipst
"

heißt . Ja , Rheinwein schlägt selbst
Puritanertum , daran ist nicht zu rütteln !

Mitwoch ging
’s auf und davon ! Glückliche Reise , Miß

Britannia ! Du weißt , nächste Woche ist der erste Brief
fällig ! Ihre Adreffe verrate ich nicht , da aber nur ganz
nebenbei . M .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

vergessen , ist doch bereits eine Ausstellung „ Berlin in :
der Kun st

"
angekündigt . Auch die Kinos sind zur Stelle , >

eine Reihe von Uraufführungen wird für die Festwoche an¬
gekündigt . es werden außerdem gute Berliner Kulturfilme

'

nicht nur als Beiprogramm , sondern auch in Sonntags -Vor - f
Mittagsvorstellungen gezeigt werden . Und wenn man hier .
ja auch nicht gerade 700 Jahre zurückgehen kann , so wird man
doch auf einer Freilicht - Veranstaltung im Volkspark Marien -

dorf wenigstens die Entwicklung „ vom Kientopv zur Film -
kunst "

darstellen . Das Variete hat sich ebenfalls schon zeit - '

gemäß eingestellt , es gibt im „ Wintergarten
" eine

„ Berliner Lachparad e“
, die Erinnerungen und Bilder f

aus der Geschichte Berlins Bringt , von der Altberliner Land - -

Partie im Kremser und der Tanzstunde bei Kroll , bis zum i
Tingel - Tangel seligen Angedenkens . Man muß wirklich sagen, ;
es wird für jeden gesorgt bei diesen Berliner Geburtstags¬
feiern . auch die Ladeninhaber bemühen sich um geschmackvolle
Dekorationen , die der Festwoche entsprechen und ebenso wer » ;
den in den Straßen schon jetzt Vorbereitungen für eine
würdige Ausschmückung getroffen . Wenn je , so wird in dieser
Festwoche das Wort eines alten Berliner Schlagers berechtigt
sein : überall ist etwas los , ach Berlin ist doch famos .

Man wird ebenso wenig bestreiten können , daß Frau
'

Berolina trotz ihrer 700 Jahre quicklebendig und jung ist , ja
daß sie sich noch immer weiter verschönt . Und da wir nun
einmal bei der Historie sind , so wollen wir auch mit einem
alten Loblied auf Berlin schließen , das einst der königlich - '

preußische Legationssekretarius Ernst Martin P l a u r e n bald ,
nach 1700 dichtete : „ Drum nennet man Berlin mit Recht ein
Licht auf Erden , denn wie der Sternenglanz verdunkelt pflegt ;
zu werden durch goldnen Sonnenstrahl , fo geht der Schein .
Berlin weit anderen Städten vor .

" Womit man wieder ein¬
mal den Beweis dafür hat , daß wir Berliner stets bescheidene :
Leute sind und gewesen sind . w . A .

Der Erfolg der 14 . Grotzen Deutschen
Rundfunk - Aus stellung .

Berlin , 8 . Slug . Am Sonntagabend hat die 14 . Große
Deutsche Rundfunkausstellung Berlin 1937 ihre Pforten ge¬
schloffen . Während der lOtägigen Dauer haben 30 7 000
Besucher die Ausstellung besucht , 82000 Personen mehr
als im

^ Vorjahr . Rach dem bisher bekanntgewordenen Kauf -
abschlüffen hat die diesjährige Rundfunkausstellung im Ver¬
gleich zu den Vorjahren auch in dieser Hinsicht den weitaus
größten Erfolg aufzuweisen .

Der Reichsintendant des Deutschen Rundfunks , Dr .
Elasmeier , hatte den Intendanten diesmal die Aufgabe ge¬
stellt , in den Berliner Messehallen mit den neuesten künstle¬
rischen Kräften ihres Sendebereiches aufzumarschieren . Die
Arbeit aller Sender insgesamt sollte — so lautete die Auf¬
gabe — ein überzeugendes Bild geben von der Vielheit
deutschen kulturschöpferischen Willens und Könnens .

Außerordentlich zugkräftig waren auch die Fernseh -

sendungen und der - empfang .
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Eine Brücke in Gernsbach eingeftürzf .

20 Personen verletzt .

Gernsbach ( Baden ) . 9 . Aug . Am Sonntag gegen 22 Uhr
ereignete sich hier wahrend einer festlichen Beleuchtung der
Anlagen an der Murg ein schwerer Unglückssall . Aus einem
Stea , der von der Straße aus die in der Murg liegende Insel
führt , batte sich eine grobe Menschenmenge an einer Seite
zusammengedrangt . Infolge des Übergewichts neigte sich der
Stea langsam in den zur Zeit -nicht sehr hohen Fluß und brach
zusammen . 20 Personen wurden verlebt ins Krankenhaus
gebracht , davon und vier bis sechs schwer verletzt . Bei den
Verletzungen handelt es sich hauptsächlich um Knochenbrüche
und Hautabschürfungen .

Zahlreiche tödliche fibftürze im

Karwendelgebiet und im Wilden Baiser .
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Hafen Stuttgart zwischen Ober - und Untertürkheim gilt jetzt
als flchergestellt . Der Kostenaufwand , der ursprünglich mit
72 Mill . RM . veranschlagt war , konnte auf 65 Mill . RM .
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ander ab . Ineinander verbissen kollerten sie
des Käfigs , bis einer von ihnen tot und der
verletzt war , daß er wenige Stunden nach
Kampfes starb .

die Löwen mit
sie nicht vonein -
über den Boden
andere so schwer
Beendigung des

- in der Provinz Utrecht ein Denkmal für den deutschen Grena¬
dier Christoffel P u l l m a n n , der vor 150 Jahren im Dienste

h des Hauses Oranien lieber starb , als daß er sich den Feinden
ergeben hätte .
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t , j -
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München , 8 . Aug . Am T o t e n k i r ch l stürzte ein Augs¬
burger Bergsteiger ab . Er wird durch die Rettungsstelle
Kufstein geborgen — Zwischen Mitterkar und Erotzkarspitze
stürzte der 19 ^ ahre alte Josef H i e b e r aus München nach
Südwesten tödlich ab . Er wird von der Rettungsstelle
Sckarnitz geborgen . — Von der Tieskarsvitze

"

stürzte ein Lourist ins Dammkar ab . Auf

E „ . Erostfeuer . In der Nacht zum Sonntag fielen in
MN t e t e r n bei Pforzheim drei Scheunen und ein Wohnhaus
fernem Erogfeuer zum Opfer . Der Schaden an Gebäuden ,
ss- Fahrnlssen und Erntevorräten ist beträchtlich .

Eine Stadt ist zu verkaufen ! Mit allem Zubehör ,
Straßen , Plätzen , Häusern , Gärten und Kirchen . Und ob¬
gleich sie , alles in allem , nur ein paar tausend Mark kostet ,
findet sich kein Interessent für sie . Es handelt sich um die
niederländische Stadt Hellevoetsluis in der Provinz
Eüdholland , einst ein berühmter Kriegshafen , heute ein
Gemeinwesen , dem der Meeressand den Lebensfaden abge -
Ichnitten hat .

Tschechischer Militärtransvort verunglückt . Am Sonntag
stürzte ein mit 16 Mann des Fliegerregiments Rr . 6 besetzter
Militärlastwagen um . als er in einer Kurve an der Stadt -
srenze einem Privatfuhrwerk ausweichen wollte . Dabei
wurden acht Mann schwer und vier leicht verletzt . Von den
Schwerverletzten sind vier im Krankenhaus gestorben .
Der Zustand der zwei weiteren Schwerverletzten ist ernst .

Lebendes Wörterbuch in der Stadtverwaltung . Einen

gibt L. wertvollen Angestellten hat jetzt die Breslauer Stadtverwal -

nicht ^ MMg gewonnen . Es handelt sich um den Eedächtniskünstler
P Heimuth Ossig , der seit 10 Jahren in Varietös und Kaba -

■ B retts einem Beruf nachgeht . Er soll jetzt in der Stadtverwal -
° tung sozusagen als lebendes Wörterbuch fungieren und hat weiter

I
'e - nichts zu tun , als alles zu wißen , was mit der Stadtverwal -
- tung zusammenhangt . So hat er bereits sämtliche Telephon -
'■ anschlüsie der Stadtverwaltung , das sind über tausend Num -

s mein , auswendig gelernt und kann bei Nennung des Namens
WMW sofort die entsprechende Nummer hersagen .

der - ermäßigt werden . Durch den Ausbau des Neckars wird der
Strom bis Stuttgart für 1200 -Tonnen - Schiffe befahrbar . Es
ist beabachsichtigt , auf der Strecke Heilbronn — Stuttgart keine

; größeren Häfen , sondern lediglich Ladestellen zu errichten .
| Die gesamten Bauten sollen bis etwa 1944 fertiggestellt sein .

-— v - .- ™ ?n - — -x ——“ — — . - uf seine Hilferufe
wurde in Mittenwald eine Expedition abgestellt . Weitere
Nachrichten fehlen noch . — An der Zwölferkante im Waxen -
stemgebret stürzten zwei Touristen tödlich ab Es
wurden 16 Mann zur Bergung abgestellt . — An der westlichen
Karwendelspitze wurde der 32 Jabre alte Techniker Ludwig
Hatzmger aus München durch Steinschlag am Kopf schwer ver -

_ letzt . Er wurde nach Mittenwald ins Krankenbaus gebracht .

U Eine Familientragödie hat sich in dem holländischen
Erenzorr Hoensbroek ereignet . Ass der Maas wurden

^ zbei Roermond die Leichen eines etwa 8jährigen Mädchens ,'
eines 6jährigen Knaben sowie eines Mannes und einer Frau

Mgeborgen . Die Ermittlungen ergaben , daß es sich um xine• deutsche Bergarbeiterfamilie bandelt , die nach
aufgefundenen Briefen beschloßen hatte , gemeinsam aus dem
Leben zu scheiden . Der Mastn , der 1930 nach Holland gekom¬
men war , hatte infolge Krankheit seine Stellung verloren ,

v und zeigte nach Aussagen der Nachbarn in letzter Zeit häufig
^ Anzeichen von Schwermut . Man nimmt an , daß die furcht¬

bare Tat im Zustande schwerster geistiger Depression be -
& gangen wurde .

Löwenduell aus Leben und Tod . Hunderte von Zu¬
schauern wurden im Tierpark von C h e s s i n g t o n , England ,
die Zeugen eines dramatischen Kampfes zwischen zwei Löwen .
Die Tiere waren um ein Stück Fleisch in Streit geraten und
kämpfen erbittert miteinander . Selbst aks
einem Eartenschlauch bespritzt wurden , ließen

Die Treue eines deutschen Grenadiers . Die holländische
Kren Thronfolgerin Juliana enthüllte in Anwesenheit des Prinz -

s « * llemabls Bernhard vor dem Königlichen Schloß Soestdijk

stoße
1 sc :
000
mehr
iauf -

_ Schieberrazzia im Wiener Judenviertel . Schon seit
längerer Zeit hatte man beobachtet , daß in der Leopoldstadr .
einem ausgesprochenen Judenviertel Wiens , der Valuten¬
schleichhandel schwunghaft blüüte . Darautbm wurde in b $ n
Vormittagsstunden des Samstags eine erope Razzia ver¬
anstaltet , die so schlagartig einsetzte , daß nicht weniger als
elf Devisenschieber festgenommen werden konnten .

-6s wurden bei den Verhafteten umfangreiche Beträge in aus¬
ländischen Währungen gefunden .

Ver -
taus

Dr .
- qe -

rstle -

Die
Aus -

lheit

nseh -

K7jähriger heiratet lljähriges Mädchen . Ein neuer un -
l erhörter Fall von Kinderehe hat augenblicklich in der ameri -

Eanische Öffentlichkeit die größte Empörung hervorgerufen .
Der 67jährige William Erines aus Mißouri ist eine Ehe
Mir der lliährigen Martha Alexander eingegangen , deren

Alter er in den Papieren als 18 angegeben hatte . Die ameri¬

kanischen Zeitungen beschäftigtem sich ausführlich mit dem un¬

geheuerlichen Vorfall und man forderte sofortige Scheidung
« er beiden „ Eheleute "

. Der Ehemann hat sich bereits in

polizeilichen Schutz vor den erregten Bewohnern seiner
iKeimatstadt begeben müssen , die ihm die Lynchjustiz an »

Syrien , falls dem Kinde ein Leid geschieht.

Drei Todesopfer der Eifersucht .

Berlin , 9 . Aua . ( Funkmeldung .) Drei junge Menschen¬
leben sind in der Nacht zum Montag das Opser einer Eifer¬
suchtstragödie geworden , die sich im Südwesten Berlins ab¬
spielte . Ein abgewiesener Freier schoß gegen Mitter¬
nacht auf der Straße ein junges Mädchen und ihren
Begleiter nieder und verübte dann Selbstmord .
Als das Überfallkommando und die Feuerwehr am Tatort
eintrafen , fanden sie die drei in ihrem Blute liegend auf
Hilfe kam zu spät , alle drei waren bereits tot .

Die Stimme Europas . Zwei Dinge sind es , die die
kleine Stadt Rugby in der englischen Grafschaft Warwick
berühmt gemacht haben : der Sport und die Technik . Hier ,
in dem altehrwürdigen College , wurde im Jahre 1823 das
Rugby - Spiel erfunden , jenes Rasen - Kampfspiel , das
man heute überall auf der Erde kennt und das in den Ver¬
einigten Staaten etwa die Rolle spielt , wie bei uns der
Fußballsport . Aber noch bedeutungsvoller ist die Stadt
Rugby in ihrer Eigenschaft als die „ Stimme E u r o -
p a s “

. Die Erotzfunkstation von Rugby ist nämlich die Zen¬
trale des Fernsprechverkehrs zwischen Europa und den über¬
seeischen Ländern . Alle europäischen Telephonlinien führen
zur Radiostation Rugby und werden von dort aus weiter¬
geleitet , nach Indien oder Australien , nach den USA . oder
nach Afrika . So kann man dieses Gewirr von 300 Meter
hohen Masten , die sich am Rande Rugbys erheben und eine
Fläche von 150 Hektar bedecken , als eine technische Sehens¬
würdigkeit und , mehr noch , als ein technisches Wunderwerk
unserer Zeit bezeichnen . Zweiundzwanzig verschiedene Über¬
seegespräche können gleichzeitig von dieser Riesen - Station
aus in alle Winkel der Welt übertragen werden , und es
gibt kaum eine Minute am Tage , in der die gewaltigen
Eeneratorenanlagen , die den Strom von 18 000 Volt er¬
zeugen , nicht in voller Tätigkeit sind .

Heiraten oder zahlen . . . Der sektsame Fall , daß einmal
ein Mann seine Verlobte auf Nichterfüllung des Heiratsver¬
sprechens verklagte , ereignete sich soeben in Budapest . Der
ungarische Gutsoerwalter Gabriel R . klagte gegen seine ehe¬
malige Verlobte auf Schadenersatz für seine verminderten
Heiratsaussichten . Neben der Rückerstattung seiner Bar¬
aufwendungen von 7000 Pengö forderte er eine Schadenersatz¬
summe von 50 000 Pengö , da seine Verlobte ihn in der ganzen
Gegend lächerlich gemacht habe und kein Mädchen ihn mehr
heiraten wolle . Der kuriose Prozeß ging durch sechs Instanzen ,
bis schließlich von der königlichen Curie , der obersten Instanz
des ungarischen Gerichtshofes , das Urteil gefällt wurde . Die
wortbrüchige Verlobte des Gutsbesitzers wurde zur Heirat
oder zur Zahlung einer Schadenersatzsumme von 30 000 Pengö
verurteilt .

Der Mann , der das Glück meisterte . . . Im Alter von
90 Jahren starb soeben in Bayonne der Glücksritter und Groß¬
grundbesitzer Charles Corot . Ihm sagt man nach , daß er
in seinem ganzen Leben niemals Ungkück gehabt hat . Er
war in Monte Carlo eine bekannte und von den Leitern der

Spielbank ungern gesehene Persönlichkeit , denn Corot gewann
stets , auf welche Farbe er auch immer setzte . Nur einmal ver¬
lor Corot an der Spielbank eine riesige Summe und dieser
Verlust war auch sein Glück . Auf dem Nachhauseweg wurde

er von Verbrechern überfallen , die ihn , als sie kein Geld bei

ihm fanden , laufen ließen . Corot ist der einzige Glückliche ,
der an der Spielbank eine Serie von achtzig Rot erlebte und
— gewann .

Der Kondor stirbt nicht aus ! Die seit längerer Zeit
gehegten Befürchtungen , der größte Vogel Amerikas , der

kalifornische Kondor , sei vom Aussterben bedroht , werden

jetzt durch die Gutachten der besten amerikanischen
Ornithologen verneint . Man hat am Columbia - Fluß , ferner
in Nevada und New Mexiko so große Scharen dieser Vögel
entdeckt , daß das zeitweilige Verschwinden der Tiere einfach
eine Flucht in entlegene Gebiete bedeutete , wo ihnen ihr
einziger Feind , der Mensch , nicht mehr beikommen könnte .
Da der Kondor heute geschützt ist , wird er nur gelegentlich
das Opfer des Menschen — und zwar dann , wenn er sich in
seinem ewigen Hunger an vergiftetem Fleisch vergreift .

Der „ König von Thule " wird Wirklichkeit . Der dänische
Staat hat soeben T h u l e , die nördlichste Handelsstation und
Eskimosiedlung Grönlands , feierlich in seine Verwaltung
übernommen . So hat Thule , das Traum -Eiland im Norden ,
dessen sagenhaften König einst Goethe besang und das , ge¬
gründet von dem Polarforscher Rasmussen , 1910 tatsäch¬
lich erstand , nun auch einen wirklichen König — in der
Person Christian X . von Dänemark .

Ein Zirkusclown als Bankdirektor . Vor einigen
Jahren hat ein amerikanischer Millionär dadurch Aufsehen
erregt , daß er Zirkusclown wurde . Jetzt hat sich der umge¬
kehrte Fall ereignet . Einer der bekanntesten Komiker der

. USA ., der Clown Hommel , verliebte sich in die Tochter eines
Bankdirektors in Philadelphia . Der Vater des Mädchens
gab seine Einwilligung . Hommel trat in die Bank ein und
hat jetzt nach dem Tode des Schwiegervaters ihre Leitung
übernommen . Er dürste der erste Elown sein , der cs zum
Generaldirektor gebracht hat .

„ Tüchtiger Eremit gesucht .
**

Leere Einsiedlerklause schädigt de » Fremdenverkehr . — Die
Heiratsglocken von Galamus .

In den Zeitungen von Perpignan erschien dieser
Tage eine höchst merkwürdige Anzeige , die den folgenden
Wortlaut hatte : „ Tüchtiger Eremit gesucht ! Ge¬
fordert : Bewirtschaftung des Pilgerunterkunftshauses
Galamus , regelmäßiges Glockenläuten , rechtschaffener
frommer Lebenswandel . Geboten wird : Vegetarische ,
aber gute Verpflegung ( sogen . Freitagskost ) , Anteil am
Fischwaßer im Flug Agly ( ausgezeichnete Forellen ) , Klei¬
dung und Wohnung ferner Lieferung von Brennholz im ,
Winter seitens der Gemeinde . Das Recht , Gaben von Pil¬
gern entgegenzunehmen , wird in keiner Weise geschmälert .
Ausrasieren einer Tonsur erwünscht , jedoch nicht Bedingung .
Angebote mit Lebenslauf und Lichtbild an das Bureau de
Biensaisance , Saint -Paul -de -Fenoillet , PyrSnSes - Orientales ,
Frankreich .

"

Es mag ein wenig sonderbar erscheinen , daß man einen
„ Eremitenposten

" hier ganz ruhig unter den „ Offenen

Eine Beftie in TUenschengestalt .

Mädchenmord in Bunzlau nach anderthalb Jahren aufgeklärt .
Breslau . 7 . Aug . Von der Kriminalvolizeileitstelle

Breslau ist ein Verbrechen aufgeklärt worden , das sich vor
ungefähr eineinhalb Jahren in Bunzlau ereignete . Dort ver¬
schwand Anfang 1935 die 14jährige Schülerin Ilse Wickel
angeblich auf einem Besorgungsgang . Die Ermittlungen der
Kriminalpolizeitleitstelle baben nunmebr ergeben , daß der
40 Jabre alte Artdur Kracke , der mit der Mutter der Ver¬
mißten seit ungefähr sechs Jahren in wilder Ehe zusammen¬
lebt . der Täter ist . Kracke , ein alter verstockter Kommunist ,
der wiederholt schon schwer vorbestraft ist , darunter auch
wegen Vorbereitung zum Hochverrat mit Zuchthaus , hat nun¬
mehr gestanden , daß er das Kind erdroßelt und dann auf dem
Schuttabladeplatz von Bunzlau in einem Sack vergraben habe .
Die Leiche wurde am Donnerstag gefunden , nachdem eine
Arbeitsdienstabteilung den Schuttabladeplatz vier Tage lang
umgegraben batte . Durch Befragen der beiden noch lebenden
Geschwister der Ermordeten , die inzwischen wegen vollkom¬
mener Vernachlässigung durch ibre Mutter , die sich Nächte
lang berumtrieb , in ein Erziebungsheim gebracht worden
sind , wurde in Erfahrung gebracht , daß Kracke sich nicht nur
an der Ilse , sondern auch an einer ihrer Schwestern vergangen
bat . In diesem Zusammenhang tauchten weitere Anbalts -
vunkte dafür auf , daß sich Kracke auch an seiner eigenen
7jäbrigen Tochter vergriffen hat .

Das Tlbenteuer des Kassierers .

Das Schicksal ist sich nicht immer gleich . Vor wenigen
Wochen hat cs Herrn Daniel P . in Budapest recht arg
genarrt . Herr P . ist Einkassierer eines Eroßhandelshauses
und ' am betreffenden Tage war es ihm nach vorherge¬
gangenen vielen fruchtlosen Versuchen gelungen , bei einer
als sehr wackelig bekannten Firma 160 Pengö einzutreiben .
Mit vor Freude und Stolz geschwellter Brust bestieg er die

Straßenbahn , um die beinahe schon als uneinbringlich ange¬
sehene Zahlung dem Chef abzusühren . Mit allen Zeichen
des Siegers in der Miene griff er in die rechte , dann in die
linke Brusttasche und erblaßte , als sich beide als vollkommen
leer erwiesen . Aus der Elektrischen war die Brieftasche die
Beute eines Langfingers geworden . Und da der Chef an
den Diebstahl nicht recht glauben wollte , wäre er beinahe
brotlos geworden . Das Zitat , erst himmelhoch jauchzend ,
dann zu Tode betrübt , hatte sich wieder einmal bewährt .
Nur die eingegangene Verpflichtung , sich den Betrag vom

Gehalt ratenweise abziehen zu laßen , rettete den unglück¬
lichen Kassierer vor dem Hinauswerfen . Es waren noch
keine drei Tage verstrichen , als der Bekümmerte einen Brief
erhielt . „ Sehr geehrter Herr P .

" stand darin , „ ich habe
Ihnen gestern in der Elektrischen die Brieftasche gezogen
und bitte Sie meines Mißgriffes wegen um Entschuldigung .
Aus den in der Tasche befindlichen Papieren habe ich ent¬
nommen , daß Sie einen lungenkranken Sohn haben , der sich
im St . Erzsebetspital in Pflege befindet . Ich weiß , was das

kostet , denn ich besitze selbst einen lungenkranken Bruder , für
den ich sorgen muß . Ich bitte deshalb die Entwendung der
Brieftasche

'
als ein Versehen meinerseits zu betrachten , und

da es mit am gleichen Tage vergönnt war , einen weitaus

besseren Fang zu machen , sende ich Ihnen anbei nicht nur

Ihre 160 Pengö , sondern noch 40 Pengö zurück . Diesen Über¬

schuß bitte ich für die Pflege Ihres kranken Sohnes zu ver¬
wenden .

" Die Unterschrift war nicht zu entziffern .
Herr P . war Überglücklich , erlegte die überschüssigen 40

Pengö aber bei der Polizei , wo er sie abholen und dem ge¬
dachten Zwecke zuführen will , wenn sich der Absender inner¬

halb einer bestimmten Frist nicht meldet . Und wir glauben
nicht , daß et es tut .

Vierlinge ! Ein seltenes Ereignis wird aus der kleinen
Ortschaft Thetford in Suffolk gemeldet . Eine Frau
Lingwood brachte vier Knaben zur Welt . Die Freude der

englischen Öffentlichkeit ist leider bald getrübt worden , da

zwei der Vierlinge bereits am Sonntagabend starben . Man

versucht , die beiden anderen Kinder dutchbtingen zu können .

Silbetbatren zu schwer zum Stehle » . Der Bau eines

seltsamen Gebäudes ist soeben durch das amerikanische
Schatzamt in Auftrag gegeben worden . Es handelt sich um
ein Schatzhaus , das in seinen Kellern die riesigen Silber¬

mengen beherbergen soll , die der amerikanische Staat in der

letzten Zeit aufgetauft hat . Die Kosten des Gebäudes sind
auf 650 000 Dollar festgelegt worden . Der Architekt der

Silberfestung teilte einem amerikanischen Reporter mit , daß
die einzelnen Silberbarren , die in dem Gebäude aufbewahrt
werden sollen , so schwer sind , daß es ohne besondere Ein¬

richtungen und Flaschenzüge ganz unmöglich ist , sie zu
stehlen . Für die Bewachung des Hauses sollen daher nur
einige wenige Wächter eingestellt werden .

Haben Sie Lust , Millionär zu werden ? Dann brauchen
Sie „ nur “ der Welt eine Glühbirne zu schenken , nach der die
Lichtforscher schon lange suchen . Sie braucht nut in einem
umgekehrten Nutzungsverhältnis zu der heute gebräuchlichen
zu stehen . Nichts weiter ! Denn so hell auch eine Lampe
erstrahlen mag — sie hängt als ein kleiner Ofen über uns ,
der nutzlos seine Wärme verschwendet , werden doch bei
jeder brennenden Birne sage und schreibe nur 2 Prozent in
Licht umgesetzt , während die übrigen 98 Prozent auf Wärme¬
erzeugung entfallen . Gelänge es , dieses Mißverhältnis nur
um ein Drittel ins Gegenteil zu kehren , der wirtschaftliche
Segen wäre gar nicht auszudenken .

Stellen anbietet . Aber die Einwohner von Saint - Paul -
de - Fenouillet in den östlichen Pyrenäen brauchen ganz
einfach einen Eremiten , und die Tatsache , daß die Einsiedelei
von Galamus , die inmitten einer wildromatischen Ee -
birgsklamm unweit von Saint -Paul -de -Fenouillet liegt ,
seit zwei Jahren unbesetzt ist , hat den Pilger - und Touristen¬
verkehr fast völlig lahm gelegt und die Gemeinde schwer
geschädigt . Die Einsiedelei von Galamus ist nämlich ein be¬
rühmter Wallfahrtsort . Hier befindet sich ein wundersames
Kirchlein und ein Standbild des heiligen Antonius , vor
allem aber genießt die Glocke der Wallfahrtskirche den Ruf ,
ein Heiratsorakel zu sein . Von weit her kommen hie
jungen Mädchen nach Galamus und bitten den Eremiten , die
Glocke für sie zu läuten . So oft bann der Klöppel nach Be¬
endigung des Läutens noch ausschwingt , so viele Jahre wer¬
den vergehen , bis sich für das fragende Mädchen ein Freier
findet .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite *
tnb das „ Unterhaltungsblatt "

.
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Ringquelle - EinmachquelleZXF5
K Achtung ! Achtung !

Besonders billige

7 Ferienfahrten !

Dienstag , 10 . August
Rhein -Main - Fahrt nach Frankfurt/M .
ab W .- Biebrich 8 .30 Uhr , Rückkehr
19 .45 Uhr . Totalfahrpreis nur RM . 1 .-
Ab Eltville 7 .45 , ab Walluf 8 .00 Uhr

Totalfahrpreis nur RM . 1 .20 .

Mittwoch , 11 . August Oberrhein¬
fahrt nach der Kaiserstadt Speyer .
Abfahrt 7 .10 Uhr , Rückkehr 22 .20 Uhr
Bis Oppenheim u . zurück RM . 1 .10

„ Worms „ „ „ 2 .50

„ Mannheim „ „ „ 2 .50

„ Speyer „ „ „ 2 .50

Ferner am gleichen Tage
Ferienfahrt nach St . Goarshausen
und zurück . Abfahrt 10,07 Uhr , Rück¬
kehr 19 .55 Uhr , Fahrpreise It . Ferien¬
handzettel . •

Und eine große Fahrt Ins — Blaue I
Abfahrt 14 .30 Uhr , Rückkehr 19 .30 Uhr

Totalfahrpreis RM . 1 .-

Freitag , 13 . August (nicht Donners¬

tag ) Fahrt nach Frankfurt/Main .
Abf . ab W .- Biebrich 8 .30 Uhr , Rückkehr
19 .45 Uhr , Totalfahrpreis nur RM . 1 .-

Außerdem : Jeden Wochentag die
herrliche Abendfahrt bis Bingen
und zurück . Abf . 18 .50 Uhr , Rückkehr
22 .10 Uhr . Tofalfahrpreis bis RM . 1 .80

Und die bedeutend ermäßigten Ferien¬
fahrten mit den Dampfern 8 .07 ,
9 .07 und 15 .52 Uhr , Fahrpreise It .
Ferienhandzettel .

Köln - Düsseldorfer
§ Die grotzen weitze « Schiffes

Auskunft , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämtl .
Reiseb . sowie d . AgenturW .- Biebrich , Tel . 60144/45

D . u . Ö . Alpenverein
Sektion Wiesbaden .

Wanderung am 15 . August 1937
(in den Hunsrück ). Abfahrt 7 . 15 Uhr .
Sonntagskarte Lorch (nicht über
Mainz ). Anmeldung zur Tellnahme
am Mittagessen (RM . 1 . - ) bis 12 . 8 .
Sporthaus Schaefer .

Für die Bowle oder als Tischwein
eignet sich vorzüglich

Engelstadter
Pfingstweide
Literfl . nur 70 Pf . ohne Glas

1935 . ElsheimerBerg , natur Liter 80Pf .

1936 . Elsheimer Rosengarten Liter 1. 00

ZIUI
Schiersteiner Straße 11 , Wellritzstraße 17

der Fachmann für gute Weine und Spirituosen

Meine Sonnenbrand - Creme heilt und bräunt M
Schutz gegen Insektenstiche V

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstraße 9

CJn der ‘Auslage zeige ich

eine sehr schöne

ffiraut -

‘ Russteuer

^ Jederzeit unoerbindliche

«Beratung und JCostenan -

schläge für «Aussteuern

und Ergänzungen

Theodor
LDerner

fflur : -Debergasse , Ecke ßanggasse I

SCMA
* Beim Ringer - Turnier“

gehts dem Ende entgegen !
™

Heute Montag , 8 .30 Uhr :
Herausforderungskampf im freien amerik.

Stil , wobei alle Griffe erlaubt sind.
Vogtmann,Bayern geg . Pohlfuß,Spandau

ferner ringen
Kretschmer gegen R. Grüneisen

Grenzmark Schweiz
Die beiden stärksten Ringer

Hadji Weinura gegen Albe Raago
Mandschurei Estland

Fortsetzung des abgebr .Entscheidungskampfes
Em le Bognar , Ungarn gegen Willi Kuhn, Köln

RADIO
Reparaturen - Antennenbau

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

IA - L ERNST
Taunusstraße 13 u. Rheinstraße 41

Von der Reise

zurück .

Adolf Blümer
Dentist

Friedrichstraße 45,1

Haar - Ersatz I [ Verkaufe 1
in guter Ausführung zu mäßigem I > /

_ . .. , Preis liefert I Privat - Berliwse
F . Hausler , Moritzstratze 60 . Etg . I-------- ---------- 1

Atelier für Haararbeiten . Starkes
------------------------------- Läuferschwein .

s

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Sch link

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -

fahrlAug .Friedrich,Rheinufer
Musik ,u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

billige Ferien - Dampferfahrten
Mittwoch , den 11 . Aug . ,ab
W .-Biebrich , 9 .30 Uhr , große

Tages -Sonderfahrtins Blaue
mit Preisraten .Belustigungen
Tanz an Bord

Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag
10 .30 Uhr n . Rüdesheim 1 .- ,
nach Niederheimbach od .
Bacharach 1.20

Dienstag und Donnerstag
nach Frankfurt 1. - , halber
Eintritt i. Palmengart . u . Zoo ,
ca . 5 Std . Aufenthalt , Gele¬
genheit z .Besicht , d . Zeppelin
Betriebe , Vereine und Gesell¬
schaften erh . nach vorherig .

| Anmeldung Preisermäßigung
I Vorverkauf erwünscht

4 starke Ferkel ,
zu verkaufen .

Werneck ,
Hellmunditr . 12 .

— —
10 St . 8 Wochen
alte PeL - Enten .
5 St . 4 Wochen
alte Lege - Enten
z . vk . b . Butzbach

Tankstelle .
Adelbeidstr . 6

Gutes

OeWlöe
( Landschaft ) aus
Privatband zu
verk . Ang . unt .
T . 895 Tgbl . - V .

Guterb . bl . An¬
zug , graugrüne
Svortbose . HI . -
Winterbose .schw .
tadell . Windjacke
alles f . 15/171 . .
schwarze Leder -
gamasch . . kräft .

br . Halbsch .. 42
Oranienstr .45,3 1

Küchsnsckrank ,
Tische . Stühle .

Diwandecke .
Sastmaschine .
Svaraaskocher ,

Vogelkäfig bill .
Weilstr . 2 , 2 l

f Händler - Prrkause |

(Mir . Model
aller Art

gr . Auswahl
Rohhaar

B ; II . zu verkauf .
10 Wellritzstr . 10

Schorndorf .

MasziniM
265 — 420 Mk .

W . -Speisezim.

245 — 285 Mk .
Eichen -Vüfett

1,60 Meter groß
130 Mk .

3 einzelne
Kredenzen

4 Küchen - Einr .
128 — 185 Mk ,
Einzelmöbel

bill . zu verkauf .
Schorndorf , >

10 Wellritzstr . 10
Annahme von

Darlebenssch .
— — — — —

Couches
Bettcouches ,
Matratzen

Küche
billig abzugeben .
Biartin Kreuzer
Adelbeidstr . 53 .
Ecke Oranienstr .
MHOOHW

b!Mkstei

mehr

Diri
BMW .
DKW .
Ovel
Adler
Mercedes
und and .

ferner
Ovel -Blitz -

Kakten -
Lieserwagen

verk . Brönner
Parkstraße 39 .

Modernisiertes
Couche zu verk .
Ans . u . Aufarb .
von Polsterm . .

Matr .. Tavez .
Maus ,

Römerberg 10 .
Schubm . -Masch .

35 Mk . zu verk .
5 . Lumb . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Alles für den

Balkon und Barten
im

Rohrmöbel-Spez - HausHeerlein
Goldgasse 16

Verstärkter echter Schwarzwälder

ridilennadelfranzhrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM ., 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber

Radio
Leffler

Kirchgasse 22 , Tel . 24453

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Zurück .

Dentist Hohn
Kirchgasse 20 ,

-

mittgl *
finden in der

Wein - u. Bierstube
BENDER

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben I

Sein Besuch verspricht was , das sieht
man schon an der schön aufgemachten
Geschäftskarte • Es ist wirklich so :
Eine vornehm , eigenartig und persön¬
lich gestaltete Geschäfts - und Besuchs -,
karte schafft bei Besuchen immer Be¬

achtung und Aufmerksamkeit . Lassen ■
Sie Ihre Geschäfts - und Besuchskarten
von uns herstellen . Auch Ihnen werden i
wir , wenn es gewünscht wird , etwas
Besonderes liefern .

ASSEN
■ ■ SIE DEN

BEMANN
ZU MIR KOMMEN

L . SCH E LLE NBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tag blatt • Fernsprecher 59631

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel

•
sicher wirkend
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr . 13 — Ruf 24944

Zurück .

Dr . Schlipp
Augenarzt

Gr « Burgstraße 15 .

+ 6torbefalle in

Wiesbaden .

Karl Eichstädt , Krinnnal -
sekretär i . R . . 70 -oahre ,
Philippsbergstr . 41 , 16 . 8 .

Auguste Stein , geb . Noll .
Wwe „ 74 3 . , Kapellen -
straße 36 . t 6 . 8 .

Margarethe Zimmermann ,
geb . Götze . 66 Jahre . See -

' robenstraße , t 7 . 8 .

Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

gesunden ^Körper
gute Figur
bekommen Sie durch meine , in

eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden und Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflqrgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in das gute
alte Fachgeschäft zu

9 .
<R . StOSS 9Tachf .

'Gaunusstr . 2/Unh . : 9Hax IHelfferidi

Versteigerung .

Mittwoch , den 11 . u . Freitag , den 13 . August ,
jeweils 9 % Uhr beginnend , versteigere rch tn
meinem Lokal

Taunusstratze 40
Televbon 28459 .

1 Schlafzimmer , elfenb . . 1 Mahag . -« alon , Nußb .-
Büfett . Kredenz . Ausziehtische . Kletderschranke ,
Wasch - u . and . Kommoden . Nachtschr . Verttko , Zter -
schränkch . . Tische . Stühle . Sofas . Chaiselongue , öolz -
und Metallbetten , Matratzen t . Roßhaar u . Wolle ,
Deckbetten . Flurgarderobe . Trumeau - und andere
Sviegel u . Spiegelglas . Bilder . Luiter u . Lampen ,
Stand . Lampe . Bronce - Krone . Ampeln , emz . Sessel ,
2 Klubsessel Stoifbez . . Mabag . -Sekretar , kl . Stollen -
schränkch . . Küchen und Vorralslchranke . Etsschranke ,
kl . Fliegenschrank . email . Badewanne , Gas - und
Köhlen -Badeöfen , email . Gasherde mit Backofen .
WalSmasL Kafseemasch . . Weinkubler . Kastee - und
Eßservice . Äufstellsachen . Zinnteller u , Lämpchen ,
grob . Fernrohr . Uhren . Samowar . Geigen Cello
und Kasten , Grammophon . Schülervult kl , Kassen¬
schrank . Schnellwaage . Entbindungsstubl . Haushalt¬
sachen und Anderes nicht benannte ,
freiwillig gegen Barzahlung . Beucht . Dienstag . <

Wilhelm Klapper
Versteigerer and Schätzer .

Uebernabme o . Versteigerungsaustragen aller Art .

Gerichtsstraßes
gutes

Dorfelder Brett .

ErMIiche
(Empfehlungen

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . repar .
sachgemäß

Walter Grase ,
a . Schillervlatz .

Repar . - Werkst .

— — —

Rur 16 RM .
4teil . Wollmatr .
Drell gewaschen
u . ausgearbeitet .
Tavez . Bender ,
Helenenstr . 17 .

NMWMM

Gott der Allmächtige hat heute um 7 .30 Uhr unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herrn Jakob Debusmann
Post -Ass . a . D .

im 81 . Lebensjahr nach schwerem Leiden zu sich gerufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden ( Albrechtstr . 40 ) , den 8 . August 1937 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 11 . August ,
nachmittags 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Meine liebe gute Frau , mein treusorgendes Mütterlein , unsere liebe

Tochter , Schwester und Schwägerin

Maria Wirth
geb . Kilb

hat der liebe Gott nach langem schwerem , mit größter Geduld ertragenem

Leiden Sonntag früh in die Ewigkeit zu sich genommen .

Im Namen aller Tieftrauernden :

Theodor Wirth u . Sohn Erwin
Querfeldstraße 5 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 11 . August , nachmittags

3 Uhr - auf dem Südfriedhof statt .
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